
s Vor

wie Kalk,

alverbände

rbeitenden

en hat die
ichge la 2 t

Miniſterien
Kirtſchafts

r Unzaxj
die Ein
früheren

weil die

rate vor
ig erledig
en Gefetze

aft geſehl
n Verord
on Waren,

den ſind
fuhr oder
eſtimmun

t. Inter
3 Deutſch

n W. 95
Erd un
tragt ful
tien, wäh
ren keine

ſan, Der
tfindender

mden, de

älteriß
gronymel
n Pfarrer
e Verfeh
ds 8 Uhr
meſſer be

rin, dann
als durch

Börſen

m de
Kreibohm

egenheiten

itung“

ften u
riftleitn

H.

Vorjahr

r fordern

rauchse

1918. Ur. 118

48 der

Landeszeitung
eitung

ür die Provinz Sachſen
für Anhalt und Chüriw ger Jahrgang 217

r Halle und Vororte monatlich Mk. 1.25, für das Vierteltahr Anzeigenpreis Für Halle und Vororte koſtet die 90 mm breite Kolonelzetle Pio

Togepreis: di b ſich Mt. 1.34, für das Gelegenheitsanzeigen Vfg. mu 10 Aviſchi a le 90 Vu 3.75 r r m n de Guſelnngegebule, Die Halleſche Dienstag, 5. März u arale Kehegen 100 Pfg. e Ter e e m
Gerene heini wöchentlich dreizehnmal. Koſtenloſe Beilage: Halleſcher Courier“, Geſchäftsſtelle und allen bekannten Annoncen-Expedutonen Poſtſcheckkonto Lewzig 20812
geuung er
T hesſtelle Leipzigerſtraße 61/62 Fernruf Sammelnummer 7801. Eigene Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitungdende hatte hin. Schriftleitung 5610, Geſchäftsſtelle 5608 u. 5609. Abend-Ausgabe Sernburgerſtraße 99. Fernſprecher Amt Kurfürft Nr. 6266
h N ganvptſchriftleiter: Dr. Hans Simon, Halle Saale. Verlag und Druck von Otto Thiele, Halle Saale.

wieder 16500 Tonnen verſenkt
gerlin, 4. März. (Amtlich.) Neue U. Bootserfolge

u dem nördlichen Kriegsſchauplatz
16 500 Br. Reg. T.

n Schiffen befanden ſich zwei wertvolle tiefbeladene
von 7000 und 5000 Br. Reg.-T., die an der Weſt

verſenkt wurden. Einer derſelben hatte, aus

Auter de

Dampfer
füſte Englands

ſonders hder be ſchließen, Munitionsladung an Bord.
ſolgte, zu

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

erlin, 4. März. Die Hilfloſigkeit der nordamerikaniſchen
etahlinduſtrie gegenüber dem Mangel an Schiffsraum offen

olgende Meldung des NewYorker „Wall Street Journal“
anuar: „Die amerikaniſche Eiſen und Stahlinduſtrie

ſchlimmſte Lage
yart f

vom 10. hvurch Verkehrsſchwierigkeiten in die
eraten, Viele Werke und 23 Hochöfen ſtehen ſtill. Der Pro-

Hitionsausfall beläuft ſich auf Tauſende von Tonnen. Die
Jusbeute im Dezember war die geringſte ſeit Auguſs 1915;
der Ausfall gegenüber dem letzten Monat beträgt 12 v. H.“ So
intereſſant dieſe Mitteilung iſt, ſagt ſie doch nichs Neues, denn
ſhon am 23 Oktober vor. Js. bejahte der „Public Ledger“ in
Philadelphia eine Anfrage, ob tatſächlich Mangel an Stahl für
Schiffsbauzwecke in Amerika beſtünde. Er ſtellte feſt, daß
Stahlwerke wegen Kohlenmangels ſchließen oder ihren Betrieb

einſchränken müßten. Die Verkehrsſchwierigkeiten hätten ſich
ſeit Herausnahme zahlreicher Dampfer der amerikaniſchen

Vinnen und Küſtenflotte zu Gunſten der Fahrt nach Europa
naturgemäß erheblich verſchärft, ſo daß die Ausſicht auf Ver

nrküchung des geyrieſenen amerikaniſchen Schiffsbauprs
amms von Tag zu Tag mehr ſchwindet.

8

Der Kaiſer an den Prinzen Leopold
von Bayern

Der Kaiſer hat an den Oberbefehlshaber-Oſt, Seine
gönigliche Hoheit Generalfeldmarſchall Prinzen Leo
pold von Bayern, folgende Drahtung gerichtet:

Seine Königliche Hoheit
Generalfeldmarſchall Prinz Leopold von Bayern.

In dreieinhalbjährigem Ringen hatte die deutſche Armee
im Verein mit unſeren treuen Verbündeten den in erdrückender
Uebermacht unſer Land bedrohenden ruſſiſchen Heeren Halt
geboten. Jn gewaltigen Schlachten wurde der Feind geſchlagen
ind in das Innere ſeines Landes zurückgeworfen. Die Schläge

der verbündeten Heere führten die Zerſetzung
zes ruſſiſchen Reiches herbei. Am Ende vorigen Jahres
ſenkte der einſt mächtige Gegner im Oſten zum erſten Male die
VPaffen. Aber noch einmal mußte ich mein tapferes Oſtheer
zum Kampfe rufen, um den von der ruſſiſchen Regierung auf dem

Wege der Verhandlungen verweigerten Frieden mit dem Schwert
zu erkämpfen. Unter Deiner Führung haben Meine unvergleich-
lihen Truppen in wenigen Tagen ihre Aufgabe glänzend gelöſt.
Esweht der alte Angriffsgeiſt in ihnen! Truppen
aller deutſchen Stämme wetteiferten an Zähigkeit und an Aus-
dauer, Jn unaufhaltſamen Tagesmärſchen, auf ſchlechten Wegen,
in Eis und Schnee gaben ſie ihr äußerſtes her. Der vierzehn-
tägige Siegeszug im Oſten, reich an großen Ag-
ſtrengungen und Entbehrungen, aber auch re i ch
an Erfolgen, wird ein Ruhmesblatt in der Ge-
ſchichtedes deutſchen Heeres bleiben. Allen Führern
und allen Truppen ſpreche Jch Meinen und des Vaterlandes
Dank aus. Gott helfe weiter! Wilhelm I. R.

Der Kaiſer an den König von Sachſen
Auf ein Glückwunſchtelegramm des Kön igs von

Sachſen zum Friedensſchluß mit Rußland
antwortete der Kaiſer mit folgender Drahtung:

Durch Dein Glückwunſchtelegramm haſt Du Mich ſehr erfreut.
Ich fühle wie Du tiefe Befriedigung, Dank gegen Gott und gegen
die Armee, die dieſen Frieden erzwungen hat. Wir ſind, nachdem
nunmehr die Oſtfront in der Hauptſache frei geworden, ein gewal-
tiges Stück weiter gekommen. Jm feſten Vertrauen auf das
deutſche Schwert ſehe Jch in die Zukunft, die uns nach allen
ſchweren Opfern Sieg und ſtarken Frieden bringen wird und
bringen muß. Jn treuer Freundſchaft Wilhelm.

Vom König von Sachſen iſt dem Reichs
kanzler folgendes Telegramm zugegangen:

„Der hochbedentende geſchichtliche Auenblick, in dem wir mit
der erſten feindlichen Großmacht zum Frieden gelangt ſind, bietet
mir willkommene Gelegenheit, Euer Exzellenz meinen herz
lichſten Glückwunſch und begeiſterte, aus überquellendem
deutſchen Herzen ſtammende Freude auszuſprechen.

gez.: Friedrich Auguſt.“

Die Friedensverhandlungen mit Rumänien
neber die Friedensver handlungen mit Rumä-

nien erfahren wir vno unterrichteter Seite, daß mit großer
Wahrſcheinlichkeit auf ihren günſtigen Serlaunf gerechnet
werden kann.

ſchweren Detonation, die dem Torpedotreffer

Der Bericht des Großen hauptquartiers
Großes Hauptquartier, den 5. März 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

und Deutſcher Kronprinz
Lebhafte Erkundungstätigkeit an vielen Stellen der

Front, Nördlich von Reims und auf dem öſtlichen Maa s
ufer war die franzöſiſche Artillerie vielfach rege.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Auf den öſtlichen Maashöhen tagsüber heftiger

Feuerkampf. Starke franzöſiſche Abteilungen brachen am
Abend zum Angriff gegen unſere Stellungen öſtlich von
Mouilly vor. Sie wurden im Gegenſtoß zurück
geſchlagen. Auch an der lothringiſchen Front und
in den mittleren Vogeſen herrſchte geſtern erhöhte
Geſechtstätigkeit.

Oeſtlicher Kriegsſchauplaß
Die Rumänen haben unſere Bedingungen

angenommen. Somit tritt der Waffenſtillſtand
mit Rumänien von neuem in Kraft.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.

Des Reichstags Glückwunſch an den Kaiſer
Berlin, 4. März. Jn Vertretung des abweſenden

Reichs agspräſidenten hat Vizepräſident Geheinier
Juſtizrat Dove folgende Drahtung an den Kaiſer ge
richtet:

Euere kaiſerliche und königliche Majeſtät bitte im Namen
des Reichstages der hohen Freude Ausdruck geben zu dürfen, daß
durch den Friedensſchluß mit der ruſſiſchen Republik nun auf
der Oſtfront der Friede wieder hergeſtellt iſt.
Durch die unvergleichlichen Waffentaten unſerer Brüder im Felde
und ihrer Verbündeten, durch das Genie ihrer Führer und durch
den Opfermut des ganzen Volkes iſt die deutſche Kultur
vor der Vernichtung bewahrt worden, welche ihr der
Anſturm der im Zarenreich vereinten Völkermaſſen drohte. Euer
Majeſtät haben das zur Verteidigung des Vaterlandes gezückte
Schwert mit dem Lorbeer des Sieges umwunden: Dankbar
für das Erreichte und entſchloſſen, auszuharren, bis der Ver-
nichtungswille auch der anderen Feinde durch die Kraft der deut-
ſchen Waffen gebrochen iſt, erhofft mit dem ganzen Volke der
Deutſche Reichstag, daß uns bald der allgemeineehren-
volle Friede beſchert ſein möge, der uns freie Bahn gibt,
in friedlichem Wettbewerb mit den Völkern unter dem ruhm-
reichen Zepter Eurer Majeſtät der Macht und Herrlichkeit des
Vaterlandes uns zu freuen, die Wunden, die der Krieg geſchlagen,
zu heilen, für die Freiheit und Wohlfahrt des Volkes zu arbeiten.

Die Delegation des erſten polniſchen Korps
in Rußland

Warſchau, 4. März. „Kurjer Warszawski“ vom 4. d. M.
teilt mit, daß geſtern die Delegation des Komman-
deurs des erſten polniſchen Korps in Ruß
land, General Dowbor-Musnicki, an den Regent-
ſchaftsrat des Königreiches Polen in Warſchau ein
getroffen iſt. Die Abordnung ſtellt ſich zuſammen aus
zwei Oberſten und zwei Leutnants.

Norwegiſcher Proteſt an England
Kopenhagen, 3. März. Ritzaus Büro meldet aus

Kriſtiania: Die norwegiſche Regierung hat ihren
Londoner Geſandten beauftragt, bei der britiſchen Re
gierung wegen der Aufbringung des deutſchen
Dampfers „Düſſeldorf“ energiſchen Proteſt einzu
legen. Die „Düſſeldorf“ war von Norwik mit einer Erz
ladung unterwegs und wurde am 27. Februar 96 Uhr
vormittags vor Folla von einem engliſchen Hilfskreuzer auf
gebracht. Die Aufbringung fand auf zweifellos nor
wegiſchem Seegebiet ſtatt. Die norwegiſche Re
gierung verlangt Freigabe des Schiffes, der
Ladung und der Mannſchaft, behält ſichSchadenerſatzanſprüche 'vor und ſpricht die Hoff
nung aus, daß die britiſche Regierung das Bedauern über
den Vorfall ausſprechen und Vorkehrungen zur Vermeidung
der Wiederholung einer ſolchen Kränkung des norwegiſchen
Seegebietes treffen werde.

Kege Rampftätigkeit im Weſten

l

Armes Belgien
Von Rudolph Stratz.

Jn den theatraliſchen Straßenaufzügen, die die Draht
zieher der öffentlichen Meinung in London, in New- York
und der ganzen angelſächſiſchen Welt ſeit Kriegsbeginn als
Kriegsmittel zur Kriegshetze zu veranſtalten pflegen,
ſchreitet häufig an der Spitze des Zuges eine düſtere Frauen-
geſtalt in dunklem, zerfetztem Trauergewand, mit aufge-
löſtem Haar, den abgebrochenen Schaft einer ſchwarjen
Fahne in der erhobenen Rechten. Das iſt „poor Belgium“,
das „arme Belgien“, das bedauernswerte Opfer des Welt
kriegs, und die Schauſpielerin oder der Kino-Stern, der
dieſe wandelnde Anklage verkörpert, ſucht durch den ſteiner-
nen Geſichtsausdruck einer Niobe alles, was in England
heimliche Heuchelei, Raubſucht und Verleumdungswut heißt
auf offener Straße in die Höhen menſchlichen Miterbarmens
hinaufzuſchleudern, getreu dem Wort des alten Theodor
Fontane über die Briten: „Sie ſagen Chriſtus und meinen
Kattun!k“

Ja, hat Belgien durch den Krieg nicht gelitten?
Gewiß! Durch eigene Schuld! Denn es hatte, was wir
nicht hatten und nicht haben: die Wahl! Es konnte ſich
entſcheiden ob es Krieg oder Frieden haben wollte. Es rief
den Krieg, und der Krieg kam. Ging durch das belgiſche
Land. Verwüſſtete es aber ſchwer nur in der jahrelangen
Kampfgegend von Ypern. Jm übrigen zog das Kriegs
gewitter nur raſch und ſtrichweiſe wie ein Hagelſchlag die

langen ſtrategiſchen Linien, die Eiſenbahnen und Fluß-
täler entlang. Wer, wie dervVerfaſſer dieſer Zeilen, ſelbſt
Belgien in den erſten Kriegsmonaten ſah, der weiß, daß,
wenn man dieſe Durchgangsſtraßen des Bewegungskriegs
und das Gelände zwiſchen Brüſſel und Antwerpen hinter
ſich ließ und im Auto quer durch das Land fuhr, die Spuren
der Kämpfe meiſt ſofort verſchwanden.

Und wo in Belgien die harte Notwendigkeit des Krieges
Schäden verurſacht hatte, da fanden ſie die liebevolle An
teilnahme der halben Welt! Wie anders aber ſpiegelte ſich
das Herz der Menſchheit, wenn man, wie der Schreiber
dieſes, damals unmittelbar aus dem Belgien des Krieges
nach dem zerſtörten, zum Teil noch von dem Moskowiter be
ſetzten Oſtpreußen kam! An Stelle deutſcher Manneszucht
im Weſten traten hier im Oſten die viehiſchen Greuel der
Koſaken, die blinde aſiatiſche Mordbrennerei. Trotzdem
haben die Krokodilstränen des Mitleids mit „poor
3elginm!“, die den Wimpern Wilſons und Lloyd Georges

bei jeder paſſenden Gelegenheit entquellen, noch niemals
und nirgends in dieſen langen Kriegsjahren ein Gegenſtück
in einem: „poor East-Prussial!“ gehabt. Da hörte vlötzlick
die Menſchlichkeit auf. Es handelte ſich ja nur um deutſche
Frauen und Kinder und nicht um belgiſche Männer mit der
Waffe in der Hand!

Freilich: auch ſonſt muß Belgien ſeit Jahr und Tag den
Krieg am eigenen Leibe ſpüren.
alle anderen großen und kleinen Staaten auch in dieſem
Völkerringen? Sind nicht auch die Unbeteiligten, ſind nicht
etwa Länder wie Holland und Schweden, die ſich nach
Kräften bemühen, neutral zu bleiben, trotzdem ſchweren
Entbehrungen un erworfen? Sie müſſen ſehen, wie ſie aus
eigener Kraft durchkommen! Für Belgien aber geht ſeit
Kriegsbeginn der Klingelbeutel rund um den Erdball!
Onkel Tom ſchickt ſein Getreide an die Daheimgebliebenen,
John Bull öffnet den Geflohenen gaſtfreundlich ſein Eiland,
die anderen Mitglieder des Entente Rattenkönigs ſpenden
wenigſtens bei jeder Gelegenheit ſchöne und tröſtende Worte.
Ein beſonderer Freund aber iſt für Belgien in dieſen
Kriegsjahren, ſo widerſpruchsvoll es klingt, ſein Feind, der
Herr im Lande, der Deutſche, der mit feſter Hand die Tünche
der Pariſer Lügenkultur abwiſcht, die darunter verborgeyen
Kräfte bodenſtändiger Eigenart freilegt, das Vlamentum
vom welſchen Druck erlöſt, der Deutſche, der Eiſenbahnen
baut, die Fabriken wieder in Gang ſetzt, Handel und Wandel
zu beleben ſucht.

So wird Belgien bei Friedensſchluß vollkommen ge
rüſtet zum Wiederaufbau ſeines Wirtſchaftslebens daſtehn,
und das ganz beſonders durch einen unermeßlichen Vorteil, den es vor ſämt-
lichen anderen kriegführenden Völkern
Europas ohne Ausnahme voraus hat. Eshat in dieſen Jahren des Todes ſeine Jung-
mannſchaft geſchont.

Wer je im Krieg Belgien bereiſte, erinnert ſich der
maſſenhaft jungen Müßiggänger, die überall, die Hände
in den Hoſentaſchen, auf den Straßen herumbummelten, das
haltende Auto umlagerten, in den Kneipen faulenzten. Sie
können es Deutſchland danken, daß es ſie im Lauf des
Krieges zur Arbeit führte, ihnen ein beſſeres Beiſpiel gab,
als ihre eigenen höheren Stände im Frieden, deren Sinnes-

Aber müſſen das nicht



Kummer 118. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen gie
richtung über Geldverdienen, Eſſen, Trinken, Modeputz und
das „od est la femme?“ nicht hinauskam. Statt dieſer
rein materialiſtiſchen, öden und flachen Weltaufſaſſung dem
jungen Belgier einmal Pflichtgefühl, Ordnung und Zucht,
kurzum den kategoriſchen Jmperativ, in die Knochen ge
brocht zu haben, iſt eine Wohltat, die er uns genau ſo wenig
danken wird, wie ſonſt ein Menſch, die aber trotzdem be
ſtehen bleibt.

Vor allem aber: dieſe jungen Belgier lebent
Leben inmitten des großen Sterbens der anderen ringsum
Gewiß forderte der Anfang des Krieges auch von Belgien
Blutopfer. Ein Bruchteil ſeiner Wehrfähigen ſteht noch ſetzt
gegen uns im Ffeld. Aber er ſteht Gewehr bei Fuß hinter
ſeinem nur ein paar Dutzend Kilometer breitem Frontſtrich
am Meer. Zur Schlachtbank hat England, das doch ſonſt
wahrlich mit dem Blut ſeiner weißen und farbigen Heloten
nicht ängſtlich wen die Belgier ſeit langem nicht mehr
zu treiben gewagt! Außer zahlreichen Ueberläufern hört
und ſieht man von ihnen wenig Es iſt ein ſchlafendes Heer.

Die Hauptmaſſe der jungen Belgier aber iſt daheim.
Muß es ſein, angeſichts der ſtrengen Strafen, die das
deutſche Kriegsgericht über jeden Wehrpflichtigen verhängt,
der ſich zum Feind durchzuſchlagen verſucht. Deutſchland,
das ſelbſt im Kampf ums Daſein ſeine blühende Jugend,
ſeine Achtzehnjährigen. in die Front ſtellt, erſpart den bel-
giſchen Müttern die Sorge um ihre Söhne, indem es dieſe
zwingt, zu Hauſe und fern vom Schuß zu bleiben. Kein
Gebet aus ban Herzen braucht für ſie emporzuſteigen,
keine Hände ſich im ſtillen Kämmerlein zu falten. Belgien
hat ſeine Kinder!

Unſere heiligſte Pflicht und Aufgabe im Deutſchland
wird es im künftigen Frieden ſein, für die Witwen und
Waiſen der Gebliebenen zu ſorgen, den Kriegsverſehrten
das Leben zu erleichtern. Jeder geſunde Mann wird dann
für einen gefallenen Mann und für einen kriegsbeſchädigten
Mann mitarbeiten müſſen. Eine ehrenvolle, aber ſchwere
Laſt ruht da, wie eine Schuld an erſter Stelle, auf dem Bau
unſeres neuen Wirtſchaftslebens. Ein halbes Jahrhundert
und mehr wird verſtreichen, bis der letzte Veteran zum
letzten Male ſeinen Ehrenſold empfängt und die letzte
Kriegswitwe die Augen ſchließt. Wie uns, wird es allen
Teilnehmern am Weltkrieg in Europa gehen, unſeren Ver
blindeten und unſeren Feinden. Nur einer der Mitkämpfer
wird zum größten Teil von der Bürde dieſer Pſlicht befreit
ſein: Belgien. Sein Finanzmimiſter braucht ſich nicht den
Kopf über Geſetzentwürfe zur Deckung ſolcher Laſten zu zer-
brechen. Dieſen Vorſprung an minderem Steuerdruck hat
Belgien im künftigen Wirtſchaftskampf des Friedens von
vornherein vor all ſeinen Nachbarn und Nebenbuhlern vor-
aus! Das ſagt genug für ein ſo reiches und kaufmänniſch
ſo rühriges Land.

Und was Belgien auf der einen Seite an Geld ſpart,
gewinnt es auf der anderen an Händen, an Köpfen und
Arbeitskräften, von den geiſtigen bis zum gröbſten, mehr!
Belgiens Menſchenvorrat wurde im Krieg geſchont, und die
lebendige Kraft eines Volkes beſteht in ſeinen Menſchen!
Jn Belgien werden nach dem Krieg wenig Witwenſchleier
wehen, wenig künſtliche Gliedmaßen nötig ſein, werden
Waiſenrichter und Vormund wenig Kriegswaiſen zu be

treuen haben! Belgien wird, in dieſer Hinſicht, beinahe in
derſelben glücklichen Lage ſein wie die Neutralen.

„Poor Belgium“ Belgien iſt zu bedauern wie
jeder Staat, der den Pakt mit dem Böſen abſchloß und ſeine
Seele England verſchrieb. Aber mehr zu bedauern als die
vielen anderen Opfer Albions iſt es nicht. Gemeſſen etwa
an dem Schickſal des männerleeren Serbiens, iſt ſein Los
noch glimpflich genug. Wird es im Frieden noch mehr ſein.
Darum muß das durch die ganze Welt gehende Schlagwort
von dem „armen Belgien“ einmal auf das zurückgeführt
werden, was es iſt: ein Kriegsmittel Englands,
um bei den Völkern unklare Sentimentalität an die Stelle
gerechten Wirklichkeitsſinns zu ſetzen.

Zum Ableben des Großherzogs

von Meck.enburgStrelitz
Eine Erklärung des Staatsminiſteriums

Neuſtrelitz, 4. März. (Amtlich.) Die Landeszeitung
für beide Mecklenburg veröffentlicht an der Spitze ihres
Blattes folgende Erklärung:

um den im Zuſammenhange mit dem Ableben Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs Adolf Friedrich umlaufen-
den falſchen Gerüchten entgegenzutreten, ſieht ſich das
unterzeichnete Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes zu
folgender Feſtſtellung veranlaßt:

Seine Königliche Hoheit der Großherzog beabſichtigte ſich
in allernächſter Zeit mit einer Prinzeſſin eines deut
ſchen Fürſten hauſes zu verloben, deren Anmut
und Liebreiz tiefen Eindruck auf ihn gemacht hatte.

Ehe der Großherzog dieſen ſeiner Neigung und ſeinen
Herrſcherpflichten entſprechenden Schritt unternehmen konnte,
mußten zunächſt Hinderniſſe beſeitigt werden, die
in einer früher beabſichtigten Verbindung, deren
Verwirklichung aber wegen der Ebenbürtigkeitsfrage
nicht möglich war, ihren Urſprung hatten. Die zur Löſung
jener Verbindlichkeiten gepflogenen Verhandlungen, die längere
Zeit in Anſpruch nahmen und weitaus ſchwieriger waren,
als erwartet werden konnte, drückten ſtark auf das Gemüt
des überaus gewiſſenhaften und feinfühlenden hohen Herrn.
Und als ſchließlich in jenen Verhandlungen eine Wendung ein
trat, die den Großherzog die erhoffte günſtige Löſung
für ſtark gefährdet anſehen ließ, bemächtigte ſich ſeiner
eine derartige Verzweiflung über die Geſtaltung ſeiner
Zukunft, daß ſeine klare Urteilskraft getrübt und ſein Gemüt
verwirrt wurde.

Aus dieſem Zaſtanv geiſtiger Verwirrung iſt
allein der unglückſelige Schritt zu erklären.

Alle anderen umlaufenden Gerüchte ſind gänzlich
unbegrünbet,

Menſtrelig, den 4. März 1918,
Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes

Boſſart.
Bulgariſcher Heeresbericht

Softa, 4. März. Generalſtabsbericht vom 3. März: Au
der e Front weſtlich vom Ochridaſre mach-ten nach einem Han enge unſere Patronillen Feier von
den T add, Jn der Gegend von Bitolig bſtliCerna dem Wardartale war das beiderſeiltige Artilleriefeuer

t unſere Erkundungslebhe Ghevghen lanungen de vor und brachten gee n h

Die im Friedensvertrag mit Rußland
feſtgelegte

n h eDie im Artikel 3 des Friedensvertrages mir
Rußland vorgeſehene Linie, welche die ruſſiſche
Staatsoberhoheit im Weſten begrenzt, läuft zwiſchen den
Jnſeln Dagoe und Worms, ſowie zwiſchen Moon
und dem Feſtlande hindurch und erreicht in flachem
Bogen durch den Rigaiſchen Meerbuſen gezogen,
etwas nordöſtlich der Mündung der Livländiſchen Aga
das Feſtland, geht in der Verlängerung des Bogens um
Riga herum und überſchreitet öſtlich von Oger Galle
die Düna. Sie folgt jetzt dem Laufe der Düna bis
öſtlich Hünaburg bis zu der Stelle, wo die bisherige
kurländiſche Grenze aufhörte und geht von hier in ziemlich
gerader Linie bis zur Südſpitze des Dryswjaty-
Sees; wobei der Ort Dryswjaty ſelbſt öſtlich dieſer
Linie bleibt. Von hier biegt die Linie in ſüdſüdweſtlicher
Richtung um und kreuzt die Bahnlinie Szwentzjany
Lyntupy etwa in der Mitte. Die Orte Widſy und
Tweretſch bleiben öſtlich der Linie liegen. An den
Orten Michaliſchki und Gerwjanhy vorbei, die beide
weſtlich der Linie verbleiben, erreicht die Linie in mehr-
fachen Windungen die Bahnlinie Wilna-Szmorgon,
die ſie etwas weſtlich des Ortes Szlobodka überſchreitet
und hält jetzt wiederum ſüdweſtliche Richtung inne, wobei
ſie dem Laufe der Opita und der Gawja bis zur Ein-
mündung in den Njemen folgt. Oſchmjang und
Dſjewjeniſchki bleiben öſtlich der Linie, Klewiza
und Ojernon weſtlich derſelben. Die Linie folgt jetzt
flußabwärts dem Njemen bis oberhalb Moßty und
biegt hier direkt nach Süden ab in den Flußlauf der
Sjelwjanka, dem ſie folgt bis zum Orte Rusbany,
welcher öſtlich der Linie verbleibt. Von hier aus geht ſie
in ſüdweſtlicher Richtung bis zur ukrainiſchen Grenze, wo
Prushany erreicht wird. Die Orte Szmoljenitza
und Dobutſchin bleiben öſtlich der Linie liegen. Eine
ganz genaue Feſtlegung dieſer Linie wird durch eine
deuntſche ruſſiſche Kommiſſion erfolgen.

Schweden und die deutſche Alandsaktion
Stockholm, 3. März. (Meldung des Svenska-Tele-

grambyran.) Amtlich. Auf Befehl ſeiner Regierung hat der
deutſche Geſandte in Stockholm dem Miniſter des
Auswärtigen zur Kenntnis r daß Deutſchlanddie Abſicht habe, auf erlangen der finn-ländiſchen Regierung Truppen nach Finnland
u entſenden, um die dort herrſchende Revolte zu unterZrügen, und daß dieſe Truppen mit u Irr Finnlands ſich

im Verlauf ihrer Operationen auch der Alandsinſeln be-
dienen würden. Um die Erfüllung der humanitären rig
die Schweden vezüglich der Alandsinſeln übernommen habe, ni
zu beeinträchtigen, würde Deutſchland ſich indeſſen darauf be
ſchränken, dieſe Jnſeln zu benutzen, um dort eine Etappe einzu
richten, die für die militäriſche Expedition notwendig ſei. Es
wurde ferner verſichert, daß Deutſchland keinerlei
territoriagales Jntereſſe an den Jnſeln habe, und
daß die Frage der Alandsinſeln mit Rückſicht auf die Landes-
intereſſen Schwedens an dieſen Inſeln in engem Einvernehmen
mit dieſem Lande geregelt werden ſoll. Indem ſie von dieſen
im Namen der deutſchen Regierung abgegebenen Erklärungen

den Bereich der kriegeriſchen Operationen gezogen oder die Er-
füllung der humanitären Aufgabe Schwedeng zum Schuhe der
Bevölkerung der Jnſeln verhindert werden köunte, es als ihre
Pflicht betrachtet, hervorzuheben, daß nach ihrer Meinung
felbſt eine begrenzte Dann der Alauds-inſeln, die gemäß der gemachten itteilung ſtattfände,
Schwierigkeiten mit ſich bringen könnte für eine
den gehegten Abſichten entſprechende Verwirklichung der humani
türen Ziele Schwedens auf den Alandsinſeln. Der Kommandeur
des n neberwachungskorps auf den Alandsinſeln ift
von er geplanten Ankunft der dentſchen Exzpebttion ſowie vonr gepden mit Bezug hierauf gemachten deutſchen

aiktiat worden.

Kenntnis nahm, hat die ſchwediſche Regierung, die ihre ernſten
Einwendungen gegen eine etwaige Benutzung
der Alandsinſeln geltend machte durch die die Jnſeln in

Der Eindruck in Schweden
Stockholm, 4. März. Die Erklärung

diſchen Regierung zur deutſchen
aktion, die überall im Vordergrund des Jnter
wird im großen und r ſehr ruhig aufge„Stockholms Dagblad“ will nicht recht g. om
die Errichtung einer deutſchen Etappe auf I
militäriſche Expedition notwendig ſei, doch beton
das formelle Recht könne Deutſchland natürlich
erkannt werden, nachdem mitgeteilt worden ſei W
Truppenlandung im Ein verſtändnis mit h die
land geſchehe, doch würde die Ausübun Finn:
humanitären Pflichten Schwedens auf
durch das Erſcheinen eines neuen Gaſtes erſchw
politiſchen Folgen des Ereigniſſes müſſe Die
kalt nehmen. Deutſchland habe feierlich ertl
habe keine territorialen Jntereſſen an der In t
Schwedens Programm bleibe natürlich dar und
wie vorher nämlich das in der Antwort des Kön
Abordnung von Aland feſtgelegte, das eine Löſun d
Frage in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der 9 der
und mit Finnlands Regierung anſtrebe. länder

z„Dagens Nyheter“ bezeichnen die neue g
plikation auf Aland als ſehr unangegIm übrigen meint die Zeitung, man könne der Re em.
Glück wünſchen daß ſie ſich nicht noch tiefer in das
Geſchäft eingelaſſen habe. Die deutſche Hilfe be
h eingefunden, ſelbſt wenn Schweden ein aber

enteuer unternommen hätte ja ſogar dann noch ſog
Die finniſchen und deutſchen Jntereffe re
rührten ſich auf jeden Fall ſehr eng. n ke

„Stockholms Tidningen“ behandelt das Tr
der deutſchen Hilfe für Finnland mehr allgemein pr
ſchreibt zuſammenfaſſend: Der Traum von ein
größeren Skandinavien, das auch Finnland
faßt und durch gemeinſame nordiſche Intereſſen zuſann
gehalten wird, iſt verflogen. Vielleicht wäre er u
anderen Umſtänden nicht ſo raſch verwirklicht worden
niemand kann ſich verhehlen daß die jetzige Entwichlung d
Dinge in ausgefprochener Weiſe an Schweden rorüberge
Vom ſchwediſchen Standpunkt aus muß
jedoch offen und ohne Vorbehalt, abgeſehen
all dieſem, zugeben, daß es jedenfalls weit beſſer
wenn der blutige Anarchismus jin Finnland mit Den F
lands Hilfe überwunden wird, als wenn die ruſſiſge,
Waffen ſiegten und über Recht, Geſe
Kultur und Demokratie triumphiert e

W

Die finniſche Abordnung in Rom
Rom, 4. März. (Agenzia Stefani.) So

empfing die finnländiſche Abordnun
die Proklamation der
land s mitteilte.
reiſen.

„Corriere della Sera“ tmeldet, der Papſt habe am
Sonnabend die finniſche Abordnung in Audienz
empfangen und eine Adreſſe entgegengenommen, in welcher
um Aufnahme unmittelbarer Beziehungen zum Heiligen
Stuhl erſucht wird.

Offene Hand fürs Handwerk!
Um dem Mittelſtand, die Schicht der einen Selbſtändigen,

war es ſchon vor dem Kri ſchlimm genug beſtellt. Viele
hielten ſeine Beſeitigung für eine Notwendigkeit, ſein Fort
beſtehen für Rückſtändigkeit. Es ſollte eben im Jahrhundert
der Maſchinen und Vertruſtungen der delden,twie der Kleinkaufmann als erledigt gelten, den Aktien erſcholl a
geſellſchaftem und Großfirmen, die mit ihrem zuſammengeball i i
den Kapital kleinere Exiſtenzen einfach erdrücken. Von dieſen
Seite evachtede man den Kleingewerbebetrieb als Kraftvergen

erſet

Blatt
icht e

d
vor g, die ihmer Unabhängigkeit Finn-

Die Abordnung wird nach Paris ab.

dung, weil durch ihn Erzeugung wie Verteilung verteuert wür- Leuchtehen Allenfalls läßt man den ländlichen Mittelſtand noch u

gelten. ßDer Weltkrieg hat beklagenswerterweife den ſtädtiſcher Vert:
Mittelſtand volkends ins m wie Richard Nord
hauſen warmherzig im darlegt. Str ſtraßal
ſtehen die Geſchäfts- und Arbeitsräume der einſt ſo fleißigen
Kleinbetriebe leer. Was den Kleinhandel anbetrifft, ſo mag
es in manchen Fällen der Frau des Feldgrauen noch gelingen
mit knapper Not und unter perſönlichen Einſchränkungen ber
Laden leidlich urd Das Handwerk hüngegen iſt faß
ganz lahmgelegt. Die Meiſter ſtehen ſeit Jahren an der Front
oder in der Etappe. Jhre Kundſ daheim hat ſich verlaufen.
denn die Ehefrau war beim beſten Willen außerſtande, den Ve
trieb auch nur teilweiſe aufrecht zu erhalten. Woher Geſellen
s nehmen So find denn Hundertauſende von Brol
ſtellen, die eine glückliche Familie beſcheiden zu ernähren ver
mochten, zertrümmert worden. Hunderttdauſende ehem les un
ne deutſcher Männer werden nach dem Kriege die
Reihen des Proletariats verſtärken, wenn es ihnen nich! gelingt,
in der Großinduſtrie einen „Meiſter“ Poſten zu erlangen. Demit iſt jener ehrenhafte Mittelſtand, r Puſſer gwiſchen Reich

tum und Armut, jene unentbehrliche Stütze und Sicherung
unſerer ſozialen Ordmung, jener Träger kerndeutſcher Sitte und
Geſinnung auf das h erſchüttert. Durch die Zuſammer
legung der Handwerksbetriebe, durch die unzulängliche Heran-
ziehung des Handwerks zu den Kriegslieferungen iſt Lie Auf
löſung nur noch gefördert worden.

m preußiſchen eben hat man des nmotleiden
den Handwerkes treulich gehacht. Glf Grundſätze ſind zur An
nahme gelangt: die Verſo der Handwerker (nicht nur der
Jnduſtrie) mit Rohſtoffen, die Reform des entarteten We
dingungsweſens und einige andere Forderungen, die alles Lob
verdienen. Indeſſen 4 kann um ihre Extiſteng Ge
kommenen wie denen, die noch mühſam im Handwerk auſ

Ge brauchtr

Ver

vecht erhalten, nur durch g ld mittel worden. Man
den Reedern die Reichsunterſtützung nicht zu mißgönnen; in
deſſen kommt aucr dieſe r wieder ausſchließlich dem
Jnduſtrialismus dem Audfu ſchäft x Unendlih
wichtiger aber ſt die Frygku des Volksmarktes und des freien
Mittelſtandes. Darum iſt dem Handwerker villig, was dew
Reeder recht iſt.

Was man mit offenert g. hergäbe fürs Handwer!
nn

rk neben den

Großbetrieben n anſehnl Betä öglichkeiten. Esr ſich dur z nicht auf Flickarbeit zu beſchränken. Ein

verfeinerter Geſchmack rd in r Zeit lernen,ndarbeit der Fabrikware rege n, wodurch dem küchkigen
andwerker dauernd lohnender Ve e wird. v

den e zur Tat kommt es an. Mit v
en eſſen gedan,Er in den J 732 Han

we x
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Halleſche Zeikung, Landeszeftung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Dienktag, den 5. März T

Muster zu billigen Preisen empfiehlt
g s G Service in grösster Aus wahl, besonders schöne, moderne Louis Böker, bebrue Sr. I.in Sachſen und Umgebung

Her Krieg und die Krieger
rt, 4 März (Die Rote Kreuz Medailkle
iſt den im hieſigen Reſerve- Lazarett tätig ge

Sitfsſchweſtern vom Roten z. Emma Braune
Narie Fahr Mücheln Anna FrohweinMüchehn, Hed-

rumpa, Anna KölbelQuerfurt, hanna Opper-
Martha PetzoldQuerfurt und Hedwig Pfeffer

wo
März. (Die muſikaliſche Abend-h ä, die am Freitag im Gaſthof um ſchwarzen

jerha gemiſchten Chore unter Leitung ſeines Dirigenten.
r Schimmel, abgehalten wurde, erfreute ſich eines

geltors chen Beſuches. Die Darbietungen des Abends wur
Ah haus vollendeter Weiſe zu Gehör cht. Alle

du neiſt ſchöne alte Volkslieder und Lieder unſerer
hinterließen einen nachhaltigen Eindruck.

lavier und CelloVorträge ernteten nicht weni
SopranSoli, Cavatine aus „Hugenotten“ undbein glage“, welche Frl. Schimmel vortrug, fanden

per e Auch die Doppelquartette wurden in treff
i iſe ausgeführt. Für den guten Zweck, für unſere
e hinden, iſt ein ſchönes Reſultat erzielt worden.

e Landes und Skadkparlamenken

r Verbandskagungen Wahlen
4. März. Der ſtädtiſche Haushal-e X das laufende Rech-jahr) Kiauft in Einnahme und Ausgabe auf

z Mark. Die Sir betragen 210 Prozent der
r und 200 Prozent der Einkommenſteuer.
hl 4 e der Stadtverordneten7. wurde die eiligung der Stadt mit 80 000 Mark am
rei n beſchloſſen und dabei zur Bedingung gemacht,
n während des Krieges mit dem Bau von drei Wohn
X mit zuſammen 18 Kleinwohnungen begonnen wird. Die
r Sachſenland“ hat ſich beveitfinden laſſen, von den für
Nur anten 65 Einfamilienhäuſern in dieſem Frühjahr und
b zu bauen. Die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen

t hat dem Vauverein die von Hypothelben zum
ten Zi zugeſichert.

Land und Forſtwirkſchaft
enfels, 4. März. (Der Landwirkſchaft-r hatte zahlreiche Landwirte vereinigt. Er

vom Landrat Vartels mit einer Anſprache eröffnet die
ein dreifaches Hurra auf unſeren Kaiſer ausklang.
Rünter, Beamter der Landwirtſchaftskammer zu Halle,
h einen Vortrag über die e e

hliehenden Ausſprache wies Rittergut r
r dte Burgwerben auf die Art und Weiſe des ufſchließens

Kraftſtroh hin, wie in Schkölen, Theißen, Drohyßig und
ßenfels (Zuckerfabrik) Trochnungsanlagen im Entſtehen
rffen ſeien Er empfahl auch das Einſammeln don Laub-
als eine wertvolle Futterbereicherung, weiter die Errichtung
ſogenannten amerikaniſchen Futtertürmen, deren zwei auf

gut Teuchern ſtehen. Oekonomierat Dr. Rabe Halle
ſreitete ſich über Wünſche der Frühjahrsbeſtellung, die
ſicht nehmen müſſe, das Fehlen von Eiweiß, Fett undhedraten zu ergängen. Deshalb ſeien Oelfrüchte, Ge
ſtfaſerpflanzen angubauen. Dann empfahl er das Strecken
Haferſaat mit Gerſte oder etwas Hülſenfruchtſaat, den
nerweizenanbau, vor allem aber den r Kartoffel-
u. Realgymnaſialdirektor Dr. Löwiſch Weißenfels

über die JungmannenOrganiſation zur Hilfe in der Land
tiha 300 000 Schüler höherer hranſtalten häbten
z Jahr zur Verfügung geſtanden. Jn dieſem Jahr wür
e noch evhoeblich r ſein. Jn unſerem Kreiſe ſei das

ziot von Jungmannen größer als die Nachfrage. Jn die
gahre würden vom Realghmnaſium, Seminar und der

üparande 150 bis 200 Schüler zur Verfügung ſtehen.
W. Erfurt, 4. M Der Vorſtand des bienen-ttſchaftlichen guptdereins der Provinz

achſen, des Herzogtums Anhalt und der
hüringiſchen Staaten) gibt bekannt, daß die anbe

Hauptverſammlung wegen der V igkeiten
t ſtattfinden kann. ſoll dafür nur eine Bezirkstſiſendenverſammlung am 4. April in Halle

inden

W. Hermsdorf (S.-Altbg.), 4. Aprik. Die diesjährige
auptrerſammlung des Altenburger Landes-
ienenzuchtvereins) findet hier unter Leitung des
ndesvereinsvorſitzenden Wohllebenmn Altenburg am
Närz ſtatt.

Verſchiedene Nachrichken
Gera, 2. März. (Der Fachſchüler Grittete unter eigener L ahr n in den M

lenes Kin d, das mit der Strömung fortgeriſſen wurde, vom
de des Ertrinkens.

Cöthen, 4. März. (Ein Verband der beeideten
robenehmer Deutſchlands e. V.) iſt hier ins Leben
rufen worden, nachdem man bereits in einer am 18. November
bflogenen Beſprechung die Gründung erörtert hatte. Die Ver
igung bezweckt: Mehrung der Standesintereſſen, Verbilligung

t nötigen Materialien durch gemeinſchaftlichen Einkauf, Unter
ung in Not geratener Miiglieder. Ueber 80 Herren erklärten

t ihren itritt, eine weitere erhebli Steigerung
t NRiglieder ſteht in ſicherer Au den Vorſtand

den gewählt Georg Schrader Cöthen Vorſitzender,
vurgau- Cöthen iftführer, Albert Jahn Halle

ſierer, Emil Köllner-Prenzkau, Richard Winkler
elterſtadt, Ludwig Gottſchalk-Hallke, Conrad Voß
hönebeck, Wilhelm Naumann Aken Beiſitzern
e. Bernburg, 4. März. (Ein Kuppeleiprozeß),

ffen Vorgeſchichte auch in den Schwurgerichtsſaal hinüber-
dte, wurde vor dem Schöffengericht verhandelt. Angeklagt
en der Beſitzer des als Ausſpann weit und breit bebanntem
iſthofes zum ſchwarzen Bär, Frang Thielebein aus
tnburg, und der frühere Gaſtwirt Otto Löwke aus Bern
t jetzt Haufmann in Köthen. Beide waren beſchuldigt, ge
hnheitsmäßig und aus Eigennutz der Unzucht Vorſchub ge

ſet zu g S hatte
ſeinen Gunſten auszuſagen, 8 ihn 8dwurgericht in Deſſau zu drei Jahren Zuchthaus verurteilte.

Voglklerv)
aben ge

Das Urteil des Schöffengerichts lautete unter Einrechnung der
erwähnten Strafe auf 3 Jahre Zuchthaus und 600 Mk. Geld
ſtrafe. Löwke erhielt 10 Monate Gefängnis, 400 Mk. Geld
ſtrafe und drei Jahre Ehrverluſt.

Börſen- und Handelsteil
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es tremien am 5. März: noverſche Bank 8 Proz.reden W 656 Proz. en ehe BodenCredit

See eteintohler ere in n Zwrer 50 Thieate
e

x. Halleſche Pfännerſchaft A. G. Jn der Au itzung
wurde beſchloſſen, der zum 27. März, mittags 12 Uhr nach Halle,
Stadt Hamburg einberufenen Generalverſammlung
die Ausſchüttung einer Dividende von 8 Prozent vorzu

n. Die Tagesordnung der Generalverſammlung wird im
igenteil

W. Der zwe
Nummer bekannt gegeben.

te Tag der Leipziger Meſſe brachte erren Verkehr,
wie ihn die Meſſe überhaupt noch nicht gekannt hat. Die
Nachfrage war allenthalben außerordenlich lebhaft, wenn auch
ungleichmäßig. Sie richtete ſich hauptſächlich auf Gegen
ſtände des täglichen Bedarfs und auf teuere
Luxusgegenſtände, während für einige andere Artikel
die Käufer ſich ſehr zurückhielten. Auch Waſchmittel und
dergleichen wurden nur vorſichtig gekauft, meiſt nur eine Probe-
beſtellung, erteilt, während Nähr mittel gut gingen. Einen
außerordentlichen Erfolg hat das Kunſtge werbe davon
getragen, das auf Beſtellungen in dieſem Umfange nicht gefaßt
geweſen war. Die Genugtuung der Ausſteller über die Auf
träge wird einigermaßen durch die Sorge beeinträchtigt, die be
ſtellten Waren auch liefern zu können. Jm allgemeinen zeigt
ſich die Zuverſicht, wenigſtens den alten Kunden gerecht werden
zu können, während neue Beſteller auf geringere Verückſichtigung
zu rechnen haben. Die Freude über den glänzenden Verlauf iſt
in den Kreiſen der Ausſteller trotz aller Schwierigkeiten groß.

x. Preußiſche BodenKredit-Aktien-Bank. Jn der Gene-
ralver ſammlung wurde die vorgelegte Bilanz nebſt Ge
winn und Verluſt- Rechnung einſtimmig genehmigt, dem Vor
e und dem Aufſichtsrate Entlaſtung erteilt und die Divi

en de auf 7 Prozent gleich 42 Mark pro Aktie, zahlbar vom
6. März ab, feſtgeſetzt. Die Herren C. Michalowsky, Di-
rektor der Deutſchen Vank, Beclin, Dr. jur. Ed. von Eichborn,
i. Fa. Gichborn u. Co., Breslau, J. Geisler, Berlin-Lichter-

Paul Jüdel, Rentier, Berlin, und O. Löhnefinke,
nhaber der Firma N. S. Nathalion Nachf., Braunſchweig, deren
a abgelaufen war, wurden einſtimmig als Mitglie des

Aufſichtsrates wiedergewählt. Außerdem wurde anſtelle
des krankheitshalber aus dem Aufſichtsrat aus geſchiedenen Kom
merzienrats Colberg, Halle a. S., eine Erſatzwahl
nommen und hierbei der derzeitige Treuhänder der Bank, Wirk-
licher Geheimer Ober-Regierüngsrat Schumacher, Berlin, in
den Aufſichtsrat neu gewählt.

W. Kriegskreditkaſſe für das Großherzogtum Sachſen, A.G.
in Weimar. Die Generalverſammlung findet am Mittwoch, den
20. März im Gebäude der Handelskammer ſtatt. Der Vorſtand
ſchlägt die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent vor.

z. Magdeburger Bergwerks-Aktien- Geſellſchaft in Magde
burg. Die Generalverſammlung genehmigte die vorgeſchlagene
Dividende von 30 Prozent für die alten und 28 Prozent für
die neuen Aktien. Wegen Wagenmangel mußten, wie die Ver
waltung mitteilte, die Kohlengewinnungsarbeiten eingeſchränkt
werden. Jm übrigen konnte der Betrieb der Zeche gleichmäßig
fartgeführt werden. Neue Anlagen mußten wegen Mangel an
Material und Arbeitskräften auf das allernotwendigſte beſchränkt
bleiben. An den Teilſtweiks im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
gebiet hat die Belegſchaft nicht teilgenommen. Der Durchſchnitts
lohn der Belegſchaft iſt während des Krieges um 98 Prozent, der
der Häuer um 106 Prozent geſtiegen. Für das laufende Jahr
hofft die Verwaltung auf eine Skeigerung der Ergebniſſe.

Um die Gewerkſchaft Kaiſeroda. Mit Rückſicht auf das
nachträglich gemachte Angebot von Alexandershall erhöhen die
Conſolidierten Alkaliwerke in Weſteregeln ihr Gebot auf
Kaiſeroda-Ku xe auf ſechs Weſteregeln- Aktien für je ein

Kaiſeroda,
Ueber die Lage des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbanes

im Januar wird auf Grund der Feſtſtellungen des deutſchen
Braunkohleninduſtrieveweins in Halle folgendes berichtet: Der
Geſchäftsgang war gegenüber dem Dezember faſt ausnahmslos
unverändert gut. Verſchiedentlich war die per im Berichtsmonat noch günſtiger als im Vormonct. Ueb enbenarben

war wie bisher notwendig. Auch die Niederlauſitzer Braun
kohlenbergwerke hatten nach wie vor gut zu tun, zum Teil iſt auch
hier gegen den Vormonat noch eine Verbeſſerung eingetreten.

ss. Deutſcher Spielwaren-Verband. (Eigene Drak
Der aus Anlaß der Frühjahrsmeſſe in Leipzig tagende Deutſ
Spiel waren Verband, Sitz Sonneberg, beſchloß nach einem Vor
tage von Direktor Huber von der Firma Gebr. Bing-Nürn

die Gründung einer unVerteitangbſtette des Spielwaren- Verbandes als G. m.
b. H. und einem Grundkapital von 100 000 Mk. Der Vorſtand
iſt durch Zuwahl von Karl Blank, in Firma Ernſt Blank,
Nürnberg. ergänzt worden.

W Sachſenwerk, Licht- und Kraft Aktiengeſellſchaft in Nieder
ſedlitz. Die Verwaltung ſchlägt eine Dividende von 30 5 vor.

W. Bremer Bulkan, Schiffbau und Maſchinenfabrik Bremen.
ſchlägt eine Dividende von 20 S gegen 1236 9 im Vor-
jahre vor.

CLandwirtſchaftliches
Zugochſen Verſteigerung

Der Verband für die Züchtung des Simmentaler Rindes
in der Weh 9 en in Halle, Saale, vevanſtaltete
am 28. Februar Js. ſeine zweite Zugochſen-Auk
tion. Die angemeldeten Tiere waren nicht alle erſchionen, da
von ſeiten eines Kommunalverbandes der Ausfuhr eines größe
ren Transportes Schwierigkeiten entgegengeſetzt wurden. Es
konnten daher nur 88 Tiere zur Verſteigerung kommen, welche
infolge reger Nachfrage alle verkauft wurden. Der Geſamterlösbetrug 82 350 M Jun größten Teil waren es recht gute,
meiſt junge 3--Ajährige Ochſon. Die Preisentwickelung geſtaltete ſich auf einer Vaſts welche einerſeits die Verkäufer vollauf

h konnte, ohne daß andererſeits die Käufer unterrückſichtigung der heutigen Händlerpreiſe überfordert wurden.

Dieſe Veranſtaltungen, welche aus den ſchwierigen
Verhältniſſen der Geſpannviehbeſchaffung herauszeboren find,
verfolgen vor allem den ck, der Züchtung des Simmentales
Rindes in der Provinz Sachſen eine größere Exiſtenzberechti

zu verſchaffen. Es handelt ſich vor allem darum, die
uchtbeſtrebungen des Höhenviehs neben der NMilchMaſt

Nutzumg a auf die Zugleiſtung mehr als bisher zu erweitern.
Da es für den Höhenviehzüchter, wenn er die Ochſenaufzucht
mit wirtſchaftlichem Erfolge in Angriff nehmen ſoll, von grund
legender Bedeutung iſt, daß er s einen geregelten und vorallen Dingen geh derien Abſatz ſeiner Zuchtprodukte hat, find

von der Verbandsleitung derartige Auktionen ins ge
rufen worden.

Ss kann mit dieſer neuen Maßnahme keireswege
ſicht verknüpft ſein. dem freien Handel, der ja feit langen
Jahren hauptſächlich den Ochſenaustauſch in der Provinz Sach
ſon mit beſtem Erfolge durchaeführt hat, hemmend in die Arme
zu fallen. Der übergroße Bedarf der Zuckerrübenwirtſchaften
an Geſpannvieh dürfte ja auch hinlänglich der Händlerſchaft ihr
Arbeitsfeld dauernd ſichern!

Der Höhenviehzucht in Mitteldeutſchland muß künftighir
mit Rückſicht auf die ſchroff abweiſende Haltung Bayerns geger
jede Geſpannausfuhr nach Preußen insbeſondere nach der Pro
vinz Sachſen, welche in Friedenszeiten allein 70 Proz. der ge
ſamten bayeriſchen Ausfuhr aufgeſogen hat bei der Geſpann-
viehbeſchaffung eine immer größere Aufgabe zufallen. tſt
daher dringend an der Ziet, daß ſich die Simmentaler Züchter
der Provinz der Notwendigkeit der Erweiterung des Zuchtzieles
zu Zugleiſtung nicht länger verſchließen, zumal Bayern noch
auf Jahre hinaus einen ausgeſprochenen gel an Geſpann-
tieren infolge der ſtarken Jnanſpruchnahme durch die Fleiſch
verſorgung mit Sicherheit leiden wird.

Es ergeht daher an die Höhenviehzüchter der Ruf, mit Rück
ficht auf den nunmehr geſchaffenen, geſicherten Abſatz durch
regelmäßig ſtattfindende Ochſenauktionen ſich der Zugochſenauf
zucht zur Erhöhung der Rente aus der Viehhaltung zuzuwenden.
Auf der anderen Seite iſt es im eigenſten Intereſſe der Zucker
rübenwirkſchaften wünſchen wert, wenn durch Käufe bel
ſolchen Veranſtaltungen dieſelben ſichern und lebenskräftig er
halten.

Aus dem Gerichtsſaal
Strafkammer in Halle

Zwei noch unbeſtrafte Jugendliche, der Arbeiter F. G
und der Barbierlehrling M. G., beide in Bitterfeld
wollten dem Schließer S. in Sandersdorf ein ent
wenden und gingen zu ihm unter der Angabe, S. e zu einem

iſſen B. kommen. S ging auch, ſchloß aber ſeine Wärter
ude ab, ſo daß die beiden Angeklagten hätten einſteigen müſſen

wovor ſie aber zurückſchreckten, weil ſie ingwiſchen Angſt bekom
men hatten. Sie mußten ſich nun wegen verſuchten ſchweren
Diebſtahls verantworten und wurden unter Zubilligung mildern
der Umſtände koſtenpflichtig zu zwei Wochen und zu einer Woche
Gefängnis verurteilt

Das Dienſtmädchen Pa Sim ſch hatte am 238.
1917 im Warteſaal 83, und 4. Klaſſe des hieſibahnhofes einer Frau, die mit ihr am gleichen De ſaß und
eingeſchlafen war, eine braune Handtaſche mit Jnhalt (Geld-
täſchchen mit 105 M., Fahrkarte, Klemmer und Handſchuhe) weg
genommen; die Angeklagte behauptet jedoch, das Geldtäſchchen
habe wer 78 M. enthalten. Der Staatsanwalt beantragte wegen
Diebſtahls im ſtrafverſchärfenden Rückfalle eine Zuchthausſtrafe
von einem Jahre ſechs Monaten, und ſechs Jahre Ehrverluſt;
das Gericht billigte der Angeklagten noch einmal mildernde Um
ſtände zu, um ſie vor dem Zuchthauſe zu bewahren, und erkannte
auf eine Gefängnisſtrafe von zwei Jahren, rechnete auch ſechs
Wochen der Unterſuchungshaft auf die Strafe an. Die Am
geklagte erklärte, die Stvafe ſofort antreten zu wollen.

Drei Schulknaben und ein jugendlicher Arbeits
burſche hatten durch Einſteigen in einen Keller Aepfel weg-

nommen. Das Gericht erkannte gegen 2 Knaben auf je eine
zoche Gefängnis, gegen den dritten auf 10 M. Ge oder

2 Tagen Haft, und gegen den Arbeitsburſchen auf Freiſprechung
Drei jugendliche Lehrlinge waren um,wach ihrer Angabe, Krähen zu ſchießen, ſie ſollen aber einen

Haſen geſchoſſen haben. Der Stagt t beantragte Ge
fängnisſtrafen von 2 bis 4 Monaten. Das Gericht verurteilte
die Angeklagten wegen Wilderns zu je 80 Geldſtrafe,
den einen Angeklagten wegen Angabe eines falſchen Namens
außerdem zu 8 M. oder einem Tage Haft; auch wurde auf Ein
ziehung des Luftgewehrs erkanmt,

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Die im hieſigen Stadtbezirke wohnhaften, zum Heereeinberufenen Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften
ſind häufig polizeilich nicht abgemeldet worden.

Um bei Nachfragen ihren Verbleib nachweiſen zu
können, ergeht an die in S 2 der Polizeiverordnung vom
15. Auguſt 1893 bezeichneten Meldepflichtigen das Erſuchen,
die polizeiliche Anmeldung nachträglich bei dem zuſtändigen

u 37 di n der r wouch die Wiederanmeldung Kriegsteilnehmer,
W hier wieder Wohnung nehmen, wird dringend
empfohlen.

Die gewöhnlichen An- und Abmeldevordrucke Können
hierzu verwendet werden.

Halle, den 28, Februar 1918
Die Polizeiverwaltung.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,
ſämtlich in Halle.

Bei unverlangten Einſendungen übernimmt die Schriftleitung
keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rückfendung.

Perſonen

Die hemige Thenvanegare umfaßt 77 12 Geſtet
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

rosser Seiden- u. Bolienne- Verkauf
Blusen-Seide in kariert und gestreift in Taffet und Mousseline,
Breiten Kleidertaffet u. Foulardseiden in allen Farben. Futterseide

Der Verkauf findet im Parterre statt. Besiehtigung sehr lonnend.

Kaufhaus H. Elkan, Leipzig er (190er Strasse 87.
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m Hur noch bis Donnerstag n Statt ſoder besonderen Anzege.

Professor Dr. phil. Emil Wuncde
Fernruf 5733. im 67. Lebensejahroe.

ln Halle a. S. Karlstrabe 7, Wettin, Berlin, den 4.i In tietster Trauer ar 1913HMagdalenan Wander geb. Wohltahrt,28 Anna Wendel geb. Wunder.Lotte Koebrich geb. Wunder,
S Wühelm Wunder., Obor-Ingenijeur,

Dr. phil Carl Wendel. Univ.-Bibliothekar, z. Zt. im Hee
Pr, med Seorsg Koebrieh. prakt. Arzt, 2. Zt. im Pelge Wedlentt,Eliua Wunder geb. Popazu. d

Die Beerdigung findet Freitag. den 8 Marz, 18, Uhr. vEin Indischer Liehesroman in 5 Ahtellungen. Kordfriednoles aus etatt. on frenndieh zugedaehten Kre

Japanisehe Teehänser und ihre Gehbeimvissse. PedaeDie Pracht indischer Paläste.

Awerikanisiche Wolkenkratgzer. eſchäfte

Am Montag Mittag entschlief sanft nach jahrelangem Le
h zeliebter Mann, unser treusorgender Vater und Schwie iden we
h Sberlehrer a. D. Servater, à

ch

I. Abteillung: Gestern ist nach langem Siechtum unser lieber K h vHau

7 steris Ab 5 S ze
Der englische Ciub von Bangalor. Bine blonde Bajadere Oberlehrer i. R.,Erkannt und doch zum Schweigen gezwungen Die Spar des Blates. sanft entseblafen. In langen Jahrzehnten hat

Pflichterfütlung zur Entwicklung unserer Schule
II. Abtellung:

er in treueſter
mit beigetragen

und drreh seine reiche Erfahrung Lehrern und Sehierinden nſerefanatiker der Liebe und des Hasses. u nen geanoht, 20 äass er bei beiden in guten
Die brutale Macht eines indischen Fürsten. Liebesträume im Harem

Halle, den 5. März 1918. BerlitIII. Abteilung:8 t vrtſcheruDie Jagd der Liehe rund um die Welt. Direktor und Lehrkörper ſh.
r äü z j eſonderenDie Inder aut der Spur. Auf dem Dachgarten des Hotels des Städt. Ly ceums nebst Studienanstalt, halte

Atlantic. Die Deckenbelegchtung des Varietees. e Feröffentlh wirIV. Abteilung: J e 43 wiv 2 e e tDie Geheimnisse japanischer Teehäuser und à h her.ih Am 83. März starb nach längerem Leiden dag Auksiehts- durch Rückſiinrer insassen. i ratsmitglied unserer Gesellschatt Herr Direktor ſe Unzutra
Die Sekte der Maharatten in Tokoi. Die Macht der Liebe ist stärker haut tuſſials allo Macht der Welt. In den Teehäasern von Joshiwara, ſt dabee h i. m ten I Wilhelm KrumhaarDurch in den Händen japanischer Mäcdchenhändler. e

5 in Sennewitz. deDie blonde Geisha aus dem Schottenlande. Ich will die Geisha S Pehuvdenb kaufen. Joshiwara in Flammen. Das Totenopfer der ver- Wir betrauern in ihm einen treuen Mitarbeiter, der ssins Weſen 2

schmähbten Liebe. Arbeitskraft und seine uwfassenden Kenntvisse in Jahrelanger Der r
Vorführang: 300, S00, 700, 910. rastloser Arbeit zum Gedeihen unserer Gesellschatt zur Vor iußland

e ktugung gestellt und auf Grund seiner persönlichen Eigenschaften n
Ausserdem das gur e m bösvß ich allseitig volistes Vertrauen und hohe Achtung erworben bat. kedann w2aktige Lustspiel r rungen- Wir en. v S Sein Andenken wird bei uns immer in hoben Ehren e e

Kassenöſfnung 2 Uhr. e Beginn 3 Uhr. bleiben. ſielich zJ Halle a. d. S., den 4. März 1918. e durchS e Geld egee r l Vorstand und Aufsich etbeinziger Sfrasse 86 t reS Fernruf 1224 D Uäalleschen Perkaufvereins r egelfahrihate I.
erte, d

ſutionär
1

e J e ne Ind, iſt unHenny Porten Edelsteins e n2 S e S S e ſümmungenPhantastisches Drama in 4 Akten von Rob. Wiene. h R wihtetene Nachruf ſndſchaftenVorführuog: 300, 00, 700, 920. S düitter gewmnninnmanminnmnnunnniiumneunn minnnuntBEnnBnnnnmUmnmmnmrrnrnnmn Am Somtag, den 3. ds. Mte. versehied zanft nach langer zehworer Der AKrankheit im 68. Lebensjahr Inſchluß aPaul Heidemann J Herr Direktor n no. Und stets kam was dazwischen. I r h Kr v eLustspiel in 8 Akten. e z 9 n rm a en a2 S Wir betrauern in dem Entschlafenen einen allezeit wohlwollenden vährleiſtet.J Freikarten haben in beiden Theatern nar bis 6 Uhr Gültigkeit. J und gerechten Vorgesetzten und zugleich auch einen liebevollen Berater, ſchen Kol
Er war uns stets ein Vorbild von größter Pflichttreue und unermüd- aus dem StIntolge des überaus grossen Andranges zu den Abend- Vorstellungen bitten lichem PFleiße. (6075 Schutz deswir dringend, die Nachmittags- Vorstellungen zu besuchen. m Wir werden sein Andenken immer in Ehren halten. Ein wei

i el gewäh8eginn 3 Uhr. I Die Beamten und Angestellten dines und2 e z S der fTrofha-Sennewitzer Aktien-Ziegeleien-Gegelischaft, Etaatsangeh
lich erlanget
geräumten
dabei werde

N a ch r u f. e s Kriegeshandlung dAm Sonntag Nachmittag, den 3. d. Mts., verschied sanft nach langer, Nach oinom arbeitereichen Leben nahm Gote der Eerr am Sonntag ſhiffe, ſo

r 2 7 3 J 2 ell Fischwerer Krankheit im 68. Lebensjahre unser langjähriges Vorstandswitglied, der R Abvend meinen inniggeliebten Mann, uusern treuen Vater, Sehwieger r in 1

und Großvater, den verpflichtenn in känigl. bokomotivführer a. D. aeneſrDirektor Wunden Aal, Gustav Langner, Paerue
a Berlin36 Jahre lang hat der Entsohblatene in vorbildlicher Pflichttreue im Alter von 75 Jahren plötzlieb zu ich in die Ewigkeit. enehet

unermüdlichem PFleiss unsere Werke als Direktor geleitet. Rallo, w7 11, den 5 773 2 etenen en geſt
Wir verlieren in ihm eine hervorragende Arbeitskraft von reicher, viel- m Namen der Hinterhlis Atowskseitiger Ertahrung und sicherem, praktischem Blick. Durch seinen ehrenhatten Frau Ida hbangner geb. Remmicke. Sonntag,

AborödntCharakter hat er sich sowohl bei uns als auch in unseren Geschättskreisen Viele Von Beſlotdsbeguohen Diten wir abauehen, den de
der don RoſeFreunde er worben. Die Beerdigung Budet am Mittwoch. den 6. Marz. um 1 Uhr von d on Roſenb

Wir betranern tief sein Hinscheiden und werden ihm allezeit ein ehrendes Fapello des Nordfriedhofes aus fatt vom Ausw
ſhatamt,Andenken bewahren habamt, Cſphationsre

ekretär voHalle, den 4. März 1918. Berichtigung VFirklicherTrofha-Sennewitzer Aktien-Ziegeleien-Gesellschaf t. ti Prof. Or. med. Walter Gebhardt eriniſterJulius Schilling findet am Bonnemtag den 7. ar nachm. 3 Uhr auf dem Neumarkt- ehe
I -fricanor wieht Vontriedvoh etatt.
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Schneeglöckchen
als ich nach den häßlichen naſſen Tagen zum

Male wieder durch den Garten ging, da ſah ich, daß
das Schneeglöckchen ſchon aus dem verwitterten Laub

ſrh usgearbeitet hat. Es hat den langen Winterſchlaf über-
vie alle Jahre. und nun es die warme Sonne rief, iſt

bbt eder da. Seit Tagen muß es ſchon wach ſein, denn
e weißen Blütenköpfchen hängen längſt weitgeöffnet auf

en Stielen, und der
e hin weiß geſäumt von Schneeglöckchenfamilien.

St Schneeglöckchen läutet den Frühling ein“ und
geſes Küſteramt läßt es ſich nicht nehmen. Das Schnee-
Wocchen kommt niemals vor ſeiner Zeit. Es iſt ein ganz

Wenniges kleines Ding: es kommt nicht, wenn der
n ch es ſehen will, ſondern wenn Gott es ruft, das

Aſpfahr zu künden. Unter all den Blumen, denen der
Prner ſeine Sorgfalt widmet, nimmt das Schneeglöckchen
h einen eigenen Platz ein. Es läßt ſich nicht giehen,

es, wie viele andere Blumen, zu jeder Jahreszeit zur
hre zu bringen iſt. Während die Kunſt des Gärtners es
rſteht, uns Roſen und Nelken zu Weihnachten, Flieder

Maiglöckchen mitten im kalten Winter zu liefern,
itert ſein Geſchick an dem ſchlichten Schneeglöckchen. Das

Zreibheusſchneeglöckchen entfaltet auch nicht eher ſeine
hen Köpſchen, bevor nicht ſeine Schweſtern draußen auf

en Fluren und in den Gärten aus der Winternacht er
wacht ſind. Das Einzige, was die Hand des Gärtners bis
der am Schneeglöckchen zu veredeln vermochte, iſt die Größe
ſeiner Blüten. Dieſe fallen allerdings bei Treibhauszucht
rößer und reiner aus als draußen in der Freilandentwick

ng: namentlich zeichnen ſich die unter Glas gezüchteten
-chneeglöckchen durch ein beſonderes zartes Weiß ihrer
Slüten aus während die Blüten des wild wachſenden nie
nen leichten grünlichen Anflug ablegen.

Noch ſind froſtige Tage, vor kurzem fiel noch Schnee.
wenn das Schneeglöckchen erſt blüht, dann iſt der

Frühling nicht mehr allzu fern.

Friedensfeier der Halleſchen Sängerſchaft
auf dem Halkmarkt.

nach enden zählende Menſchenmenge woherkehen der riedensfeier der Halleſchen
üngerſchaft auf dem Hallmarkte bei und bekundete dadurch

Jre de und Befriedigung über den Abſchluß des Friedensmit Krhiand Die Sänger leiteten die Feier mit dem Choral
Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“ in
eiſe ein, worauf Paſtor Jahr mit kraftvollen en

e Bedeutung des heutigen Tages feierte. Mit ſtolzer Freude
m ſicherer Befriedigung können wir auf den erſten wichtigen
Ibſchnitt des Weltkrieges zurückblicken und uns von ganzem

des abgeſchloſſenen Friedens freuen. Unſere Herzen
len aufflammen voll Dankbarkeit ger unſere tapferen

rauen, die ſo Unendliches geleiſtet n zum Schutze un
Vaterlandes. Nicht durch Verzicht und Ver

handlungen, ſondern durch die Macht des deut
hen Schwertes ſind wir r Frieden mit Rußland ge

Gs iſt nicht deutſche Art, den Feind bis zur Ver
ihtung auszubeuten; ſondern wir wollen allen Völkern Ge-gkeit wiberſahren laſſen. Eine ſichere Gewähr für einen

haldigen allgemeinen Frieden bringt uns der Friede mit Ruß-
ind; bis dahin aber werden unſere tapferen Truppen uner-

ſroden weiterkämpfen, wenn die Feinde im Weſten keine Be
xitwilligkeit n zeigen wollen. Auch das deutſche Volkwird durchhalten ohne Murren und Klagen bis zum endgültigen
Siege. Dieſes Gelöbnis bekräftigte der Redner mit einem drei
ſahen Hoch auf das deutſche Vaterland und unſere tapferen
deiden, das bei der Menge freudigen Widerhall fand. Hievauf
erſcholl aus tauſend Kehlen „Deutſchlaurd, Deutſchland über alles
in die finſtere Nacht. Der Chor ſang unter Leitung des Lehrers

Reichert noch einige ſchöne Vaterlandslieder, u. a.
Steh feſt du deutſcher Eichenwald“), „Morgenrot, Morgenrot,r wir I endet mir zum frühen Tod und „Die Wacht am R—hein“, die

d noch beifälligft aufgenommen wurden.

tiſcher Verteilung von Kerzen für die 6. Verteilungs-
i periode März 1918ine Infolge Stockungen in der Petroleumzufuhr gelangen in
ſo mag pieſem Monat an Stelle des Petroleums vorläufig Kerzen zur
elingen Verteilung an die Bevölkerung.

Die bisher zum Bezuge von Petroleum berechtigten Haus
haltungen erhalten gegen Vorlage der üblichen Ausweiſe in den

Front zuſtändigen Brotmarkenausgabeſtellen je eine Kerzenmarke auf
m die Haushaltung, gegen deren Abgabe in den nachſtehend auf

eeeeerreeee

Weg im Garten iſt ein ganzes

18 und Südſtr. 52, Franke, Fritz, Geſeniusſtr. 4,
ritzſche, Paul, Delitzſcherſtr. 74, Frömert, Arthur, Zwinger

ße 23, hrmann G., Reilſtr. 5, Grunert, Rudolf, Lindenſtraße 55, n Willy Magdeburgerſtr. 26, Helmbold Co.,
e Str. 104, Höſchel. Wilhelm, Reilſtr. 111, Jentzſch,
Ernſt Leipgiger Str. 31, Fentzſch, Walter, Ludw.Wucherer
ſtraße 75, Joedicke, H., Schmeerſtr. 13, Kramer, Otto, Mittel
wache 9/10, Kreiſſel, O., Friedrichſtr. 58, Krütgen, Karl
Königſtr. 24, Kuhnt, E. Gr. Ulrichſtr. 51, Möckel, Paul, Gr.
Goſenſtr. 14. Oßwald Nachf. Friedr. Patzſchke, Geiſtſtr. 34,
Patz, F. A., Gr. Ulrichſtr. 4/6, Poppe, Franz, Preßlersberg 4,

retzſch, Bruno, Moritzzwinger 1, Quaritzſch, H., benſtr. 1.
Raſch, Arno, Rich. Wagnerſtr. 60, Rädler, d Werſehreg ſſee 2,
Reubke. Alfred, Mansfelderſtr. 1, Riedel, Fr., eburgerſtr 83,
Albert Schlüter Nachf. Georg Uber, Gr. Steinſtr. 6, Schneider,
Leon hard, Geiſtſtr. 64, Schulze, H. Bernburgerſtr. 82, Stein
bach, A. Königſtr. 14, Stitz Nachf. Herm. Arndt Gr. Steinſtr. 33,
Trute, Paul Kohlſchütterſtr. 1, Waltsgott Nachf. M. Gr. Ulrich
ſtraße 30, R., Steinweg 11.

Außerdem gelangen Kerzen zur Abgabe in beſonders drin
genden Fällen, vor allem nkheid, auf ſchriftlichen Antvag
unter Beifügung der erforderlichen Belege an das Büro der
ſtädtiſchen iſſron, S

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule Mittwoch,

den 6. März 1918. Zum Kaufe berechtigt ſind die Inhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 63 501-—69 500 vormittags
von 8--12 Uhr und die Inhaber der Nummern 59 501-—65 000
nachmittags von 26 Uhr. Für den Kopf eines Haußhaltes
wird ein Ei zum Preiſe von 88 Pfg. abgegeben. Der Lebens-
mittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung
wolle man abgezähltes Geld (dor allem Kupfergeld) bereit hal

e rer Da e der Debeantmahnmnzung
des Magiſtrats vom 31. ember 1917 werden die im Klein
handel befindlichen Beſtän an Fleiſchbrühwürfebr bezw.
Erſatzwürfeln. und zwar Marke „Maggi“, Marke „Plantox“,
Marke „Fins“, Marke „Oxena“, hiermit zum Verdauf frei
gegeben.

Eine Zuſammenkunft der Keberwachungsbeamten der
Reichsgetreideſtelle in der Proving Sachſen, dem Königreich
Sachſen, Herzogkum Anhalt und den Thüringiſchen Staaten fand
am Sonnabend, dem 2. März, im „Roten Roß“ unter der Leitu
des geſchäftsführenden Direktors der Reichsgetreideſtelle
Dezernenten der Ueberwachungsabteilung Herrn Oberamtmann
Görg Halle-Gimritz ſtatt. Es wurde eingehend beraten über
die Erfaſſung des geſamten von der Reichsgetreideſtelle
bewirtſchafteten Getreides, die Ueberwachung der Mühlen,
das Aufdecken des Schleichhandels und Fragen der Orga
niſation des Ueberwachungsdienſtes der R.-G., alles Maßnahmen,
die zum Durchhalten des deutſchen Volkes a wichtig ſind.
Aehnliche Beſprechungen finden dauernd in allen Provinzen und
Staaten des deutſchen Reiches (außer Bayern) ſtatt, um den
einzelnen Beamten Gelegenheit zu geben, ſich gegenſeitig kennen-
zulernen und die erworbenen Erfahrungen auszutauſchen

NRMilitäriſches. Befördert wurden: zum Haupt
mann: der Oberleutnant Grabs des Jnf.-Regts. Nr. 66
(Erfurt); zum Rittmeiſter: der Oberleutnant der Reſ.
Pirl der Train-Abtlg. Nr. 4 (Halle a. S.); zu Leutnants
der Reſerve: die Vizefeldwebel Beholz (Aſchersleben), der
Pioniere, Lotz (Weißenfels), der Landw.Jnf. 1. Aufg., Simon
(ebenda), der Jnaf., t. Manteuffel, Cffz.-tellp., zum Feld
webelleutnant, Sauerbrey (Gotha), der Fußart, Arndt
(Bitterfeld), im Jnf.-Regt. Nr. 20, der Landw.Jnf. 1. Aufg.,
Eilers (Neuhaldensleben), Bolle (Stendal), Kummer
Naumburg a. S.), im Regt. Nr. 66 dieſes Regiments,

Schäfer und Geipel (Gera), der Fußart., Senf (ebenda),
der Lardw.Jrrf. 2. Aufg. ebenſo die Vizewachtmeiſter: Jelke
(Sondershauſen), der Feldart, Allendorf (Weimar), der
Kavallerie. Strehlke, Major, im Frieden im Jnf.Regt.
Nr. J jetzt beim Erſ.Batl. dieſes Regiments, der Abſchied
bewilligt.

Beförderung. Oberleutnant d. Reſerve Kurt Schulze,
Batterieführer in einem Reſ.-A.-R. im Weſten Jnhaber des
Eiſernen Kreuzes II. und I. Kl., Sohn des Rentier T. Schulze,
hier (Robert Franzſtraße 15) wurde zum Hauptmann befördert

Studienrat Dr. Georg Siefert vom hieſigen Stadtghymna-
ſtum iſt zum 1. Oktober 1918 als Direktor des fürſtlichen Gym
naſiums und Realproghmnaſiums in Rudolſtadt berufen
worden.

Der Ertrag der „Goldwoche“. Jn der Juwelen- und
Goldankaufswoche vom 17. bis 24 Februar wurden bei der
Gold und Silberankaufsſtelle Halle Goldſachen angekauft
für 30 800 Mk., Silberſachen angekgauft für 5100 Mk.,
Juwelen eingelielert für 37325 Mk., Gold münzen um-
getauſcht für 9530 Mk., zuſammen 82 755 Mk. Gold
münzen wurden u. A. abgeilefert: vom Stadttheater
für 800 Mk., von den UT-Lichtſpieltheatern Leipziger Stvaße

erheblicher Schaden entſtände, auch weitere Zuteilungen nicht
zu erwarten ſind. Das Schikoreegemüſe iſt folgendermaßen
I r Das untere Ende des Stengels wird abgeſchnitten,

Gemüſe dann mit kaltem Waſſer und Salz zum Kochen
gebracht. Diefes Waſſer wird abgegoſſen und das Gericht dann
nochmals in leichtem Salzwaſſer fertig gekocht. Mit einer
Wien rege an n 7 r wird esn genoſſen. a alat wie Spargelſalat wird esgern zubereitet. ßDie Erzeugerhöchſtpreiſe für Obſt und Gemüſe. Die Er

t höchſtpreiſe für Ob ſt haben ſich vom 1. März ab erhöht.
Sie betragen jetzt für der Gruppen I, II, III 54 bezw.

33.76 und 1850 Mk. für Birnen 4725 bezw. 27 und 1080 Mk.
für Pflaumen 4050 Mk. je Zentner. Die Erzeugerhöchſt
r betragen vom 1. März für Zwiebeln 17 Mk., rote

hren 850 Mk. gelbe Möhren 6,50 Mk., Karotten 18,50 Mk.
Weißkohl 7,50 Mk., Wirſingkohl 11 Mk., Rotkohl 1150 Mk., gelbeten 8,76 Mk., weiße Kohl und Runkelrüben 8,25 Mk. je

Die Fahrgeldeinnahmen der Straßenbahnen im Februar

bei der Stadtbahn 1406932 Mk. bei derStraßenbahn 86 520 Mk. ſie bezifferten ſich im Februar
1917 bei der Stadtbahn auf 103 665 Mk. bei der Straßenbahn
auf 64 349 wurden im Februar 1918 mehr ver

r bei Stadtbahn 87 267 Mk., bei der Straßenbahn
T Einen BVaterländiſchen Abend veranſtaltet am Freitag, den

8. März in den Thaligaſälen der 4. kommunale Bezirks-
verein abends um 834 Uhr. Eintritt frei. Eingeführte Gäfte
ſind willkommen. Freikarten ſind im Kontor des Bereins-
e Rudolph, Krauſenſtraße 16 hierſelbſt, bis Freitag
m erhältlich.

Hilde Wöruer, die junge Soubrette des Berliner
Theaters“, der neue Filmſtern der Oliver-Film-G. m. b. H.,
die in eigens für ſie geſchriebenen Luſtſpielen und Dramen
die weibliche Hauptrolle ſpielt, wird in der kommenden Woche
in einem der hieſigen u-T-Lichtſpielhäuſern ihren
Einzug halten. Es ſei ſchon jetzt auf die ausgezeichnete Künſt
berin hingewieſen.

Diemitz. Un längſt fand in der Säuglingsfürſorgeſtelle der Gemeinde Diemitz ein Mütter- Abend
ſtatt; Schweſter Margarete Niemeyer hielt über die Zwecke
und Ziele der Säuglingsfürſorge und ihre Aufgaben im be
fonderen einen Vortrag. Der ſehr gut beſuchte Abend wurde
durch die liebenswürdige Unterſtützung des Frl. Pabſt und
des Frl. Wegner aus Halle erheblich verſchönt. Die Damen
trugen Volkslieder zur Laute vor und boten Volkstänge zur
Lautenbegleitung. Der Abend fand ſo lebhaften Beifall, ſeitens
der Teilnehmer, daß weitere Veranſtaltungen dieſer Art in
Ausſicht genommen worden ſind.

Vereins-Anzeiger
Der Konfervative Verein für Halle und den Saalkreis hält am

heutigen Diens abend im „Goldenen Schiffchen eine
ordentliche itgliederver ſammlung ab. Umvollzähli Erſcheinen wird dringend gebeten.

Krankenkaſſe des Handwerkermeiſter-Vereins. Jn der Gene-
ralverſammlung am 13. März kommen auch außer der
in der erſten Anzeige erwähnten Tagesordnung noch „Satzungs-
änderungen“ zur Beratung, die verſehentlich nicht bekannt-

wurden, und worauf im heutigen Angeigenteil hinge
wieſen wird. Es dürfte deshalb im Intereſſe der Mitglieder
liegen, die Generalverſammlung nicht zu verſäumen.

Lehrerinnenverein und Frauenbtſdungsverein. Es ſei nochmals
darauf hingewieſen, daß der Vortrag von Frl. Dr. Goſcheüber Helene Lange am Mittwoch 6 Uhr im Gemeinde
hauſe, Albrechtſtraße 27, ſtattfindet.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Kammermuſik

Jn dem Beſtreben, öhren Kammermuſikabend abwechslungs
reich zu machen, waren Artur Bohnhardt, Leo Schön-
bach und Oskar von Pander etwas zu weit gegangen.
An und für ſich war es kein Fehler, die Singſtimmne zur Mit
wirkung heranzuziehen, aber weder Sänger noch Spieler hatten
ſich mit der verfügbaren Zeit aufeinander eingeſtellt. Jnfolge-
deſſen dauerte das Konzert mindeſtens eine halbe Stunde zu
bange. Die beiden Arien was tut der „Elias“ in einer
Kammermuſik? und die Romanze von Beethoven hätten ruhig
fehlen können. Adolf Harlacher im Konzertſaal zu hören,war den Anweſenden eine Freude. Jn der Cat bewährte ſich
des Künſtlers wohlgezogener Tenor aufs beſte. Adolf Harl
ließ ſich ſowohl durch die leichtflüſſige Melodik Mendelſohns wie
durch umanns ſchöne Liederfolge Dichterliebe“ zu aner
kennenswerten Leiſtungen anregen. Natürlich wurde noch mehr
als im Theater bemerkbar, daß er über gewiſſe Stärkegrade
hicious ſeiner Srimme nichts mehr an Fülle und Schmelz abge
winnen kann. Der zweite Soliſt des Abends, der Geiger Art ür
Bohnhardt, empfahl ſich durch gute muſikaliſche Auffaſſung
und techniſche Sauberkeit. Die Romanze von Beethoven
kam daher nach Form und Gehalt zu ihrem Recht. Am Anfanglaufen J S f und Alte Promenade 440 Mk. und Schluß des Abends ſtanden je ein Klaviertrio von MozartG. m Preiſe von 8383 Pfg dasT Pud Die Senhen wehen an den eichen Schikoreegemüſe. Jn dieſem Winter wird der Stadt und von A. Arensky. Da gleich zwei zur Darbietung gelangten,

Vio Tagen ausgegeben wie die Brotmarken. Halle von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt viel Schikoree durfte das Ausland ſelbſtverſtändlich nicht umgangen werden.
n re Folgende Geſchäfte ſind mit der Verteilung der Kerzen gemüſe als Erſatz für das fehlende andere Gemüſe, zugeteilt. Alſo wurde ein ruſſiſches gewählt. Die Unparteilichkeit des
i un beiraut: Bahr, Carl, Gr. Brunnenſtr. 2, Ballin. O., jun., Leip Unſere Einwohner haben dieſem Gemüſe leider allzu deutſchen Muſikers will's einmal nicht anders. Glücklicherweiſe
e b iger Straße 68 Berthold, Bruno Gr. Steinſtr. 28, Bichler, wenig Beachtung geſchenkt. Der Magiſtrat bittet das iſt des Ruſſen Arensky Werk eine von Leben und Wärme durch
ehing et Thomaſiusſtr. 49, Blume H., Geiſtſtr. 59/60. Durow, laufende Publikum, ſich zum Einkauf des in den letzten Tagen flutete Schöpfung, die es verdient, daß man ſich ihrer annimmt.
e g. Wilhelm, Dreyhauptſtr. 2, Ender, Wilhelm, Ludw. Wucherer in den Handel gekommenen Schikoreegemüſes entſchließen zu. Das ſchienen auch die drei Spieler, Artur Bohnhardt,
Recch ſtraße 31 Fiedler Otto Magdeburgerſtr. 50, Fritze, P. A. H., wollen, zumal den Händlern ſonſt durch Verderb der Ware Leo Schönbach und Oskar von Pander zu fühlen.

T i e M erei 20.- ee rels nur v a e wer e ßT 7
e Auf

I nz4 F3 kin prachtvoller Ganzleinen Großguarthand In hesem EFrledensmaterlel!
n ristischer Familienschatz in Wort und Bild von unvergänglichem Werte. Allen Deutsechen ist von Jugend auf einVer 7 deutschen Hauses wohlbekannt, es ist die liebe traute Kommode. Zu einem solchen Inventarstück jeders Lob deutschen Eamilie möge diese „Fidele Kommode“ werden. In zahllosen Schiebladen und Fächern finden sich Sechötze des
z Ge deutschen Humors vereinigt, wie sie in solcher Fülle und Mannigfaltigkeit bisher noch nicht zusammengetragen wuräen,auf Alles Jahrhunderte deutscher Humordichtung haben zu diesem goldenen Humorsehatze ihr Besfes belgetragen, So sind unterauch vielen anderen mit Beiträgen vertreten: Busch, Trojan, Seidel, Liliencron, Rideamus, Presber, Ettlinger, Hochstetter,
t jn Moszkowski, Stettenheim, Gumppenberg, Bormann, Ernst, Thoma, Bierhaum, Falke, Fulda Blumenthal, Dehmel,A. de Nora. Wolff. Den Dichtern des Humors gesellten sich die bedeutendsten Zeichenkünstler bei, die den heiteren Inhaltdem mit lustigen Bildern begleiten. Unter den Humoristen des Stiſtes sind vertreten: Gruner, Praetorius, Scheurich, Krotowski,olich Haydueck. Haase, Schmidbammer, Wilke usw. So ist dieses Buch in Wahrheit eine „Fidels Kommode“, die in keinem deutschen
freien Hause, wo Sinn für Humor, Scherz und Witz lebendig ist. fehlen sollte. Wer sich in dieser erneten Zeit durch ein gesundes
der J Lachen erholen will. der greife in die „Fidele Kommode“, die nicht nur als erheiternde Lektüre frohe Stunden bereitet,

sondern auch als Vortragesmaterial unvergängliche Bedeutung hat.

wer Zu beziehen durch die Bestellschetn 56n den 400 Jahre deutscher Humordiehtung d, bein le eng h528 Seiten in r mit über Akadem. Buchhandlung R. Max bippol b z 9 Die fidele Kommode M. 29.
Ei M.die 900 en r n o gegen bequeme Jührliche Teilzahlungen. zahlvar viertelzährlien M. 5,- ab Lieterung.
tigen Ertüllungsort Leipzig. Peostachockkoote 50 728.Nur Ort und Strasa ſährll J. 5.- t azt rienßtiefen ajähr ch u Name und Stand:rn d



Kummer 118. Jahrgang 311. Halleſche Zeitung, Landedzeitung für die Provinz Sachſen, far Anhalt und Thäringer
7 enkten it Li i Komponiſten Gedank Arien für Sopran übernommen; mit ihr vereinigten ſich Fraudeu ſie e ne T er e Obwohl 799 h o l ff (Sopran), die Herren Eckſtein (Violine),hier und da offenbar wurde, die junge Kammermuſik So und Viol Bariton), ſowie eine An
vereinigung noch nicht auf langes Zuſammenwirken zurückblicken zahl Damen und Herren, die zu dieſem Zwecke zu einem kleinen

kann, wurde im Weſentlichen ein guter einheitli v Eindruck l g. w. n n n r T tü t Iet Seine Buer e e henen en en Tr Kann ſ feier Knſtieriſcher Enpfind ſammengeſtellte und in Kleiſt findet ein e
tionen auch im Zeitmaß vergriffen war, mutete nur als taſtender r u n K. r r ſtatt, wenn Herr Profeffiellei i Orge frum Duett w übernommenne erner i W Dich e v ben Je d Soprar ueid Alt mit obligater Violine und 2 Arien für Sopran a u dem Liederabend von Martha Seeliger am Freſ
Klavierton zur Verfügung S müßte, kräftigeren geiſtigen An- mit Violine ebenfalls von Seb. Bach ferner 8 dieſer Woche wird uns geſchrieben: „Mit erleſenem Ge
trieb aufwenden können. Immerhin verdient das Bemühen der von Brahms, H. Wolf und K. Klavert, endlich und künſtleriſcher Feinheit hat unſere einheimi Wdrei Arrer freundlichſte negternn Es würde r ſeno für Chor t den Tonſätzen Srb. Vach, 1 z Kongertſängerin für ihren e Abend eben
eine Bereicherung unſeres Konzertlebens bedeuten, wenn ſie ihre ne orgänger Vachs Perinn* von ins war von Franz Brahms, Grieg und E. J. Wolf zuſammen
Kammermuſiken zu einer dauernden, immer vollkommener Nachfolger Crügers in e r n r um ihre geſangliche Weite r daran zu zeigen.
werdenden Einrichtung ausbauen könnten. Die Zuhörer ſchienen u n See i ne Wüebthen der Künſtierig dürfte dem Kongert der
derſelben Meinung zu ſein und ſpendeten viel Beifall Frägt. i r hliche Muſikau r t einem emſulge folg micht fehlen, umſomehr nicht als der berühmteund Vlumen. e eherſelere Dreedener Lenomeiger Vroß GeorgFeier n ergreifende, erhebende un zur Mitwirkung gewannen iſt. Aus den2 22 Kammerm ſiempfängliche Hörer empfinden und mit in das Leben hinein iteſt ei als bede uſib bendeKirchenmuſik in der Bartholomäuskirche. nehmen muß. Die Andacht der zahlreichen Gemeinde und ihre net i m7 r ihn r. Kraft de

tiefe Ergriffenheit möge allen Ausführenden ein Beweis Fein, ga bei Heinri hen Soliſten zuDie von dem Frauenverein für Armen und Kranken wie ſie es verſtanden haben, die Herzen zu erfaſſen. Jhnen hören.* (Harten bei S
pflege zu Halle Giebichenſtein am Sonntag abend in der Vartho gſſen, ſowie dem Frauegverein ſei herzlich gedantt für die Aer Nezitations und Klavier abend von Qtars Schſiede, v.iomäuskirche veranſtaltete Hirchenmuſik hätte in weiten Kreiſen Hottesdienſtliche wehevolle Shnb, die ſie der Gemeinde ber für morgen, Mittwoch, abend im Mozartfaal r war
große Teilnahme gefunden, ſo daß die Kirche von andächtigen Zu keitet haben g. l wegen plötzlicher Erkrankung der Hünſtlerin
Hörern dicht gefüllt e R ſegte We in S c a Wer Wathcheg EintrittskartenTeilen nz vorzügliche. nſere einheimi hochge ſchätzteKünſtler Fran Profeſſor Schmidt-Hay m hatte in ehe Stadttheater Luſtiger Märchen Nachmittag. Morgen, Mittwoch nad
werter Bereitwilligkeit wieder die Vorbereitung des Ganzen, die Heute, Dienstag, den 5. kommt Verdis Oper „Othello* mit mittags um 4 Uhr, findet in den e der von der KintLeitung der Chöre und auch die Ausführung mehrerer Vonſcher Oskar Volz in der Titelpartie und Julius Neudörffer als Jago welt mit Spannung erwartete Luſtige Märchen Nachmittag tat

ver

Die „ACA“
Allgemeine Anzeigen- Geſellſchaft m. b. h.

Berlin W. 9, Budapeſter Straße 6,

t ein vom Verein deulſſcher Feitungsverleger anerkanntes allgemeines Anzeigenwermikklungsgeſchäft (Annoncenexpedifion); ſte befaßt ſich mit allen
Geſchäften, die in das Arbeitsgebiet einer ſolchen fallen.

hr bisher 000 000 Mark betragendes Geſellſchaftskapital wird laut Beſchluß der Geſellſchafterver ſammlung vom 28. Juli 1917 auf
2000 o000 Mark erhöht.

Sie iſt drei Monate vor Kriegsausbruch unter der Firma AuslandsAnzeigen Geſellſchaft m. b. H. (A. A. G.), Berlin, gegründet worden. R eade

Sweck der Geſellſchaft iſt: eAnzeigen aller Art zu vermitteln, ganz beſonders aber deutſche Anzeigenauf- i
träge im Ausland auf Grund eingehender Kenntnis der in Frage kommenden gu

Zeitungen und Abſatzverhältniſſe zu vergeben. rDa es nicht möglich iſt, ein ſolches Geſchäft lediglich auf die Auslandsumſätze aufzubauen, und da ſowohl ſfinanziell wie für die Werbe zücht

täfigkeit die Scheidung in Auslands und Jnlandsanzeigen praktiſch undurchführbar wäre, vermittelt die Geſellſchaft ſeit ihrer Gründung (Mai 1914) 1. April
auch Inlandsanzeigen, iſt alſo als regelrechte Anzeigenvermittlungsſtelle ausgebaut, die mit der geſamten Preſſe (5eitungen und Zeitſchriſten) Haus
des Jn und Kuslandes in Geſchäftsverkehr tritt und ihren Geſellſchaftern und Kunden im Wettbewerb mit anderen Anzeigenvermittlungsſtellen

die gleichen Bedingungen wie dieſe bieten ſoll, WIn der „ACA“ als unabhängiger Annoncen Expedition haben ſich Hunderte der angeſehenſten Firmen aller Erwerbszweige, Vereine,
Verbände und Verleger großer Zeitungen und Zeitſchriften der verſchiedenſten Richtungen zuſammengeſchloſſen, um die auf dem Gebiete des 71

ens erworbenen Erfahrungen praktiſch in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen. nenade
Die „ACA“ bietet ihren Kunden, Geſellſchaftern und Vichtgeſellſchaftern I n i

folgende Vorteile: eMöglichſt vollkommene ſachkundige Beratung auf dem Gebiete des geſamten Anzeigen und Reklameweſens.
RREiaung fürUnabhängige und unparteliſche Beratung bei der Auswahl der vom Standpunkt des Anzeigenden auszuwählenden u u

in und ausländiſchen Zeitungen und Feitſchriften, ohne Rückſicht auf den größeren oder geringeren ihr von den S lung rechn:

Verlegern gebotenen VNutzen. reren SDie Kenntnis der Anzeigenwirkung in der geſamten in und ausländiſchen Preſſe wurde bisher nicht eingehend und umfaſſend genug M
gepflegt. Die vorhandenen Erfahrungen, ſoweit ſie geeignet ſind, allen zu dienen und zu nützen, waren und ſind noch weit zerſtreut. Das galt in rief
beſonderem Maße für die Preſſe des europäiſchen und überſeeiſchen Auslandes. Dieſe Lücke unter gänzlicher Ausſchaltung aller politiſchen Geſichts z u. ält.
punkte auszufüllen, ſetzt ſich die „UCA“ als beſondere Aufgabe. d eiſtverſon. jantzlöben,

Jhre muſterhaft ausgebauten Archiveinrichtungen befaſſen ſich mit einer nach Geſichtspunkten der Praxie an der Anzeigenwirkung per
tätigen ſyſtematiſchen Beobachtung beſonders der ausländiſchen Preſſe. Das Archiv ſammelt und verarbeitet das ver dieſe Preſſe aus allen erreich- h
baren ſchriftlichen und mündlichen Quellen zu erlangende wirtſchaftliche Material. Es bezweckt mit dieſer Beobachtung, Sammlung und kritiſchen e Atellen
Arbeit die Gewinnung einer möglichſt abgerundeten und ſtets auf dem CLaufenden gehaltenen Kenntnis der geſamten Weltpreſſe. i

Dieſe eingehende und immer weiter zu vertiefende Kenntnis beſonders des ausländiſchen Zeitungsweſens in Verbindung mit einer groß M nger tii
angelegten Werbeabteilung ſoll den Kunden auf Grund ſtreng objektiver Beratung die denkbar beſten Wege ſuchen die ſie durch die J e r andw

en e g alsder verfügbaren Werbemittel zu geſchäftlichen Erfolgen führen. hierher gehört auch das Gebiet der künſtleriſchen und volkswirtſchaftl c 4 Ve
Beratung, wie die Anfertigung von Entwürfen, Plakaten, die Mitteilung uns bekannt gewordener neuer Abſatzmöglichkeiten uſw. r

r einz. Ehep

handlung

ewirtſcha
e gegeben

Eine große deutſche Kuslandsorganiſation. e
Bisher fehlte dieſe ſo gut wie ganz Ig. vI

Die Vermittlungsſtellen für die meiſten Auslandsanzeigen des deutſchen Erwerbslebens lagen bisher nicht in Deutſchland, ſondern im i
Auslande. Die Agence havas, Paris, vermittelte den Hauptteil der deutſchen Anzeigen für Südamerika. Durch die großen Agenturen in London t a ähnl.
g beinahe der ganze Reſt; weiter gingen durch ſie die deutſchen Anzeigen für Oſtaſien, Auſtralien und Afrika. Moskauer und Petersburger er
)äuſer ſaugten die Anzeigen aus Deutſchland für die ruſſiſche Preſſe auf. e.Die Errichtung eigener Zweigſtellen oder ſonſt geeigneter Vertretungen, die in laufender enger Fühlung mit der Fentralſtelle ſtehen, ſoll en

hier dieſem Uebelſtand abhelfen. Entſprechende Vorbereitungen ſind bereits getroffen. Auch in Deutſchland iſt zurzeit ein eigenes Fweigſtellen
netz im Ausbau begriffen, um dadurch mit der geſamten deutſchen Inſerentenkundſchaft in immer engere und perſönlichere geſchäftliche Beziehungen biedorf, à

zu treten und ihr möglichſt große Vorteile bieten zu können. wen h Aebildet

3 he

5 v S X ne e t T 7e rer rn c W W e Sie e J 39e e. e e ei e r a e J e e h a e h S ed a r
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S Stellen en angebote r Auf tionW

V Empfehble auf Grund der allgemeinen Be- J16. April S dgingangen für den Verkauf von Saat- edler oſtpreußiſter Pferde
lf re W getreidoe folgendes, von der Landwirt- (Kemonte- Jahrgang 19189)Lehr er t 2 schafis kammer f. die Provinz Saehsen, am Freitag, z 475 Fgnnabend, den
rin s l Halle, anerkannte, und aut weinen Gütern,
e ſt gathematll, Phyfl und ev. Chemie V Wallwitz, Trebitz I und Sylbitz anf dem h Könissders Pr.

er Angebote mit Gehaltsangabe bei freier angebau men zurJ 530 her uſw. erbitet n. d drer und en e Plerdede Lilon, i Di 5 It 3 Jedermann zur Auktion zugelare e. menau, Thür. S o a c S TVGICIG r etat et 3 n be der e danb vorm. r Fpr:ille übrung derr Kſfer en e Zu chhalterin m V rühj nhrasanat 1918 r r 16. März, vorm. Uhr:

h ortetzun er Auktion.ken den Teilen Deutſchlandsbe, e dopvelte v rne er z Bethge Gerste, l. Ahsaat N. 22,50 pro e l
be, F. r tt, W en ehe geren a et Ackermann's Barvaria- Gerste, Abvaat vor ſchaſſotamuter W hnigeberg Pr. zu beziehen.

en ben n c Mahndorfer frühe Viktoria-Erbsen, u. Ahzaat) zur e für die Provinz Dſtpreußen.
e meg M vaſdigen Antritt ſuche ich einen militär X Das Saatgetreide Ist in meinen, der Neuzeit entsprechenden,
Rinder teien mit den neuesten elektrischen Reinigungs- und Trocknungsanlagenlatt verwalter ausgestatteten grossen Speicheranlagen her gerichtet.

inen Ceuteaufſeher.
lle auch Kriegsbeſchädigten ein.

L ſte bei Lauchſtedt, Kr. Rerſehurg.

e ää 2äde r meine Gelatine- Jabrit
gabe inenzetriehsmeiſter

t baldigen Antritt. Angebote miten wen bei freier Wohnung uſw. an

doitf Heicke.,Gerlin N W. 7, Neuſtädtiſche Kirchſtr. 15 J.

Geſucht auf gleichAen oder tüchtiges cher anden

niEndorſ bei El F. eachfen.

Mamſellgeſuch.
m l. April eine jüngere zuverläſſige Mamſell,b chen gelernt hat, am liebſten aus der Jandwirt

ſtammend. (7684r Buttenberg., Gutsbeſitzer, Höhnſtedt.

Suche zum 1. April ein perſekteserstes Stubenmädehen,
in Wäſchebehandlung u. Servieren, ſowie ein faub.,

igeitos Stubenmädehen.
halt, Bild und Zeugniſſe erbeten.rin Rittergutsbeſitzer Koeh,ttergut Uleran Biejenthal in der Mark.

Hutsbeſſer iüisse,

Verzand ab Station Wallwitz (Saalkreis) gegen Nachnahme oder
Vorauszahlung. Falls Säcke nicht eingesandt werden, kosten 2 Zentner
fassende, gebrauchte, aber gut erhaltene Sacke je Stück M. 2,25. Besondere
Frachtermässigung für Saatgut bel Abfertigung. Die Saatkarten des
zuständigen Kommunal-Vorbandes bitte bei Bestellung mit

16959)
xüchtiges erſtes Hausmädchen

ril geincht.i Zimmerarbeit.
Baronin KaprherrPotsdam, Marienſtraße 14 D.

Wirtſchafterin,
der Landwirtſchaft ſowie Viehzncht erfabren, wirden Mühlengut geincht. Zu erfragen: Alte
benenade 61, Portal I. (7757
Mädchen Suche

Ehepagr, bei guter
tand ung und i e
igung, für 1. April gew. ſolche mit guten
nenden den
m Lech en merewerben. Betr. We

R Jahre in rert, unt. Z. 1572 an d
chäftsſtelle d. Ztg. (7751

udwirtſchaft. u. Lernende,
g, u. ält, ſowie herrſch.
enſtperſon. jed. Art ſ. Mariemiriöben. gewerbsmässige
iwerwittierin, Dreyhaupt

ßeb, I ſam Buttermarkt.

Stelle zurAusbildung in der

Landwirtſchaft.

Burkhardt,Eckartsberga, Hauptſtr. It5.

Sräulein,
welches 7 Jahre in einem
beſſeren Porzellan
Glaswaren
Verkäuferin tätig, nebenbei

Atellen Geſuche 7 re en e merke

Hunger tüchtiger, ſtrebt andwirt ſuhht Stel-
ig als Perwalter
feinem Gute, wo ihm event.
vewirtſchaftung auf Pro
e eſeben iſt. Gegend

te un Angebote unter
F. 1563 an die

Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten.

mietGeſuche 1

Erfahren in Servieren) Silber S
7740

Holz Anktion.
Donnerstag, 7. März, vorm. 11 Usdr ſollenrn darunter eine größere

e Anzahl ſchwacher Stämme),99 R
z Eichen, 3 Eſchen, 3 Erlen, 2 Buchen,

einznnendon. n 2 virken, 1 Linde, 7 Haufen Knüppel-
vge und W e

7 Sammelplatz Rittergutshof.ſ 59 u hitterg. Döllnitz W. Goedecke u. c
Wallwitz (Saalbreis) re n g m5 T 7 a 7 a 1 ei Vedar nlanne t. e e in a 3 Schraubſtöcken und vehle
erkannte Saathauwirtschaft nach Erweiterungsbau 1916. Bohrmaſſchinen n

Holzriemenſcheiben,
„L-L-”TÄ*iicceeswce Schmirgelſcheiben,

Metallſägeblättern,
Keſſelnieten,

Unſer Geſchäfts und Wohnhbans grundſtück Hütchen u. Verſenkſchrauben,

z Schlüſſelſchrauben,I Iſ L Unterlegſcheiben,
Splinten,Ecke Alte Promenade (Pottel Broskowsk) Siemens-Martin-Stahl,

nen Gerade 800 a gen 1606 eerictet tn deten vartieen l Rſchinengeſchmiedeten Milltärhunelſen
Zuſtand. Taxe von 1911: 524000 Mk. Ernſtliche, kurzentſchloſſene erbittet Anſragen

Kaufliebbaber wollen ſich mit uns unmittelbar in Verbindung ſetzen.

Knogh Kallmeyer, rehitekten und Ingenieure,
Magdeburgerſtraße 49. Fernruf 6380, 6480.

für einen 15jährigen Real-
ſchüler auf einem Gute 53

W

und e
eſchäft als

ſucht be er Ahnliche

S

J Wir können
bewährte Fabrikate liefern

Motorpflüge,
Menwender.

Reparaturen
gemeldet werden.

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881.

noch achnelietens, zum größten Teil ab Lager, folgende dent

Drilimasehfnen, Kultivatoren, Fggen, Düngerstrener,
flbge. Kartoſfelsortierer, Kartoſffeldämpfer, Kartofrol-quetsechen, Santreinigungsmaschinen, Sehneekentrieure
Hhokselmaschinen, Rübenschneider, Dreescehmaschinen,

Trockenanlagen, Höhenförderer, Futter und Dünger-stallbahnen, Grasmäher. Getreidemäher, Garbenbinder,

werden in unserer Werksetatt,
welche mit allen neuzeitlichen
Werkzeugmaschinen ausgerüstet

ist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, Erntemaschinen usw.
ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Pentral-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte

Filiale Halberstadt
Könlgstrasse 25 Tel. 192.

Leißenfels bevorzugt.
unt. Z. 1577 an die Ge-
iſöſtelle d. Ztg. (7771

7 Vürobeamter,
ll ſucht Stellung gis9 od. emeindeſekre-

h a. ähnl. für JInnen- u.
edierſt Off. unt. Z. 1560
d Geſchäfts 8ſt. d. Ztg.

m eVerd. Oberſchweil er,egsbeſch. In Kuſgucht erf

t dauernde Steünng.
rthur Gräünert

Offizier ſucht (7765
Wohn u. Schlafzimmer
tat r Vatge des Bahn

reisangabe unt.I r a. W Geſchaſte t, d. Ztg.

Gut verzinsb. Grund

T vernäufe J Elektrizitäts Handelsgesellschaft

Kü7 Drat T
in allen Querschnitten kurzfristig lieferbar

m. b. H., Berlin W. 50.
Kurfürstendamm 16.,

Tel. Steinpl. 4940/41. Telegr. Adr. Fernmotor,biedorf, PoſtSchteu ſtück, in welchem ſich

e befindet ſo ave z Piite 40 ſucht AufFoßem, gerr- verkaufen. R. xi du am eben Gr. Ulrichſtr. 40 U. (6661

Drei überzählige 5ugochſen
verkauft Domäne Bennungen bei Roßla a. H.

vreiswert. Probeſendung
20 Pakete 10 Mk. 100 Pakete
40 Mk. Sehr geeignet f. Wie-
derverkäufer.
überzeugt. Poſtkarte genügt.
Vertreter allerorts geſucht
Richard A. Hellmann,
Chemnitz, Körnerſtraße 10.

Otto Schwartz,Walzeiſen, Bleche-, Stahl und Grſen waren
Großhandlung,

Breslau 10, Salzſtraße 41.
35 Stück ſchwere belgiſche

und däniſche

Arbeitspferdee

W

e im Alter von 5--10 Jahren, ſowie2 Paar Ruſſen
ſtehen preiswert zum Verkauf.bouis Relmann, 2undsbergerftr. w.

Tel. 6627. S

Donnerstag, den 7. März erhalte ich

Fiiſinen
Pferde

v v
Gut erhalteneMotor

Strene
Ein Verſuch

ca. 3-5 km Schallweite, 220380 Volt Drehbstrom
zu kaufen gesneht.

Angeb. mit Bild und genauer Beschreib. an
Halberstädter Flugzeugwerke H. D. H.,

Halbherstadt.

wo ſieu Wenig gebrauchterd zur e Sattelonverit ge 32 Perkani e xz. 1 Paar gante gängige

e e glgeunergeige E
Ia Toninſtr., Spottpr. 75
mit ff. Formetui 90 Nachn.

Danne, Lehrer, (7703
Schüren 1 i. W.n Ochſen m

bei Eckartsberga i. a Ia. Glüblampen ebei Hönomann aEcke Letwa. Gr.

Wer liefert einen größeren 9 Wei
Matt- oder verbleite

n Bleche rrinat 10000000

mm ſtarkePoſten 1-1,2

ulomobilwert eher Hering
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Mitteldeutsche Privat-Bank, FiialoA. -G., Halle a.
Del. 1382,
Poatsirass e I2.

Ganeſghe Zektung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

1383, 1692.

Dienstag, den 5. Mir in
Ausführung vämtlicher vankgeschäftenen winn

Preussische Boden-Credit-Actien-Bank.
„Bilan- am 31. Deremhber 1917.

A

An Kassa- und Kupons-Bestand (einschl.
Guthaben b. Berliner Kassenverein,
beim Postscheckamt und auf Reichs-
bankgiro-Konto

Bestand an unverzinslichen Schatzan-
weisungen abzüglich Diskont

Darlehen an Bankiers gegen Effekten-Bedeckung k. 290000,
Kurzfr. Darl. a. Komm. 3035072.92
Eflekten-Bestand
Darlehen auf Hypotheken (darunter

Kriegsdarlehen M. 63000 e
Debitoren:

laut Konto-Korrentbuch
rückständ. Zinsen M.
a. 2. Jan. 1918 fällig.
im Dezember 1917
gebucht Postnum.
merando-Zinsen 1861528,39

M. 2551603,32
Abschreibung 250000,

Hypotheken;
Gesammtsumme M. 447311 983,32
abzgl. amortis, Betr. 3345749,24

M. 443966244,08
Davon
a) Unterlage-Hypothekend) Freie t potheken.

Kommunal- Darlehen M. 2100000,
(wovon M. 1500000 j.
Kom.-Darl.-Register
eingetragen)
abzgl. amortis. Betr. 89812,80

Eigenes Bankgebäude; Vosssir. Nr. 6
unveränd. h Bilanz per 31. Dez. 1916

Pensions-Fonds- Anlage in Pfandbriefen
und 5 Deutscher Reichsanleihe

Spar-Fonds- Anlage in Pfandbriefen u.
o Deutscher Reichsanleihe und

4 Reichs-Schatzanweisuugen
Mobilien und Utensilien

690074,95

2 301 603

431 844 066
12 122 167

2 010 187

500 000

767 59327

269 74 05

o 521 956

Passiva. M.Per Aktien- Kapital eingezahlte 50000 Stck.

Aktien a M. c00Reservefonds M.
Extra-Reservefonds
Extra-Reservefonds Il
Amort.-Zuschlagsfds.
Disagio- u. Zins-Res.
m Res. gem. 826 d.

eichshypotheken
bankgesetzes.

Talonsteuer-Reserve
Pensionsfondsreserv.

angelegt. Guthaben M.
bares Guthaben

Sparfonds d. Beamten
angelegt. Guthaben M.
bares Guthaben

Pfandbrief., i, Verkehr
defindlich:
4X Jige mit 1151 rück-
zahlbar a a M 613 300,
43 ige al pari rück-
zahlbar 331 820300,32 ige al pari rück-
zahldar J 4 v 9 25562 700,
3/,*ige al pari rück-
rahldar 61881 100,

ausgeloste u. zur Ein-
lös. noch nicht prä-
sentierte Pfandbriefe
einschl. M. 9152,50
Aufschlag auf mit w110 resp. 115
rückzahlb. Pfandbr. 856202.50

Kommunal- Obligationen im Verkehr
4 J ige Serie l 0 J 1229700Kupos u. Dividend., welche noch nicht
z. Einlösung präsentiert sind 400477599

Kreditoren:
t. Kto.-Korrent- Buch M. 1587 063,26
pränum. gez. Hypo-
thek.-Zins. pro 1918 327161,03

107 210,55
900000, 143390191

767 593,27
1446,49 769 0309

269741,05
11 847.,55 281 588

D 9

420433 602

Gewinn u Verlust-Kto.
Gewinnvortr. a. 1916 M.
Gewinn pro 1917

171 651,32
3381355.301 3553006162

476524906194

Berlin, den 31. Dezember 1917.
Der Vorstand

der Preussischen Boden-Credit-Aktien-Bank.
Geisler. Beyer.

M Auszahlung der Dividende pro 1917 mit 7
t 5 42,Dividendenscheines Nr. 45 vom 6. März a. c. an unserer
Kasse, Vossstr. 6. Die Dividendenscheine bitten wir auf
der Rückseite mit dem Firmenstempel zn versehen.

Berlin, den 4. März 1918. Der Vorstand.

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Seitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering neue Ware kann
micht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort.

Preis 75 Pfa. das Stück,
bei größeren Bezügen Preisermäßzigung

D. V X c

besonders noch auf den in den Thalinekien“
abends pünktlich s Uhr beginnenden

Viertor Kommunaler Bezirks-Voroin.
Unsere verehrl. Mitglieder nebst werte Angehörige seien hiermit

Görlachschen Kapelle am Freitag. den 8. ars d. Js. statttindenden,

eintrittsfreien Vaterländischen Abend

S

unter Mitwirkung der

aufmerksam gemacht.

7768)

Eingetührte Gäste sind sehr willkommen,
Freikarten sind im Kontor des Vereinskassierers Herrn Rudol vKrausenstraße 16 hierselbst, bis Freitag mittag erhalten. v

Der Vorstand.

e e enEin durchaus natürliches, völl
Berufsxtörung bei Herven- und Stoffu

erzleideon sowie Lungen- und Halszleiden.

Dr. Gebhard Cle. Berlin SW 11.

Gesuncdung durch Sauerstoff
z u u h B. jede2wechselkrankhbeiten jeder Art, wie VieAderverkalkung, NMagen- und Darmleiden, nekertram en Leberleiden. Sehwächezustände

Verlangen Sie kostenfrel ausführliche Broschüroe,
Hallesche Strasse 23.

onma.,
I

5717

Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft.
Wir laden hierdurch die Aktionäre unſerer Geſell

ſchaft zu der am
Mittwoch, den 27. März 1918, mittags 12 Uhr

im Hotel zur „Stadt Hamburg“ (Halle)
ſtattfindenden

6. ordentlichen Generalverſammlung

das abgelaufene Geſchäftsjahr

o Aktie erfolgt gegen Einlieferung des

ergebenſt ein.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorſtandes und des Auffichtsrates über

1917, Vorlage der
Bilanz der Gewinn- und Verluſtrechnung vom
81. Dezember 1917.

3. Feſtſtellung der Bibanz, der Gewinn und Verluſt
vechnung für 1917. Verteilung des Reingewinnes.

3. Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.
4. Wahl von Reviſoren.
6. Wahlen zum Aufſichtsrat.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft, welche an der
Generalverſammlung teilnehmen wollen, haben ihre
Aktien ohne Dividendan- und Erneuerungsſcheine oder
den von der Reichsbank erteilten Hinterlegungsſchein
bis ſpäteſtens

Montag, den 25. März 1918, mittags 1 Uhr
während der üblichen Geſchäftsſtunden zu hingerlegen:

bei der Hauptverwaltung der Geſellſchaft zu Halle,
bei der Ober-Berg- und Hüttendirektion der Mans-

feld'ſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerk
ſchaft zu Eisleben oder

bei den Bankhäuſern:
H. F. Lehmann, Halle,
Delbrück, Schickler K Co., Berlin W. 66, Mauer-

ſtraße 61/65,
Gebrüder Schickler, Berlin W. 66, Mauerſtraße 61
Wegen der Hinterlegung bei einem Notar bleibt es

bei den geſetzlichen Beſtimmungen
Halle, den 4. März 1918. [7761Der Aufſichtsrat

Dr. Heinrich Lehmann.

Spar und Vorschuss-Bank zu Halle.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der auf

Sonnabend, den 23. März 1918, nachm. 4 Uhr
feſtgeſetzten im Saale des „Hotels zur Tulpe“ hier-
ſeibſt, Alte Promenade, ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſammlung
hierdurch ergebenſt eingeladen.

agesordnung,1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes pro 1917, Geneh-migung der Bilanz und des Gewinn und Verluſt-
Kontos und Feſtſtellung und Verwendung des Ge
winnes.

2. Emlaſtung des Vorſtandes und Auſſichtsrates,
3. Wahl eines oder zweier Reviſoren zur Prüfung der

Jahresrechnung pro 1918.
Zur Teilnahme an der Verſammlung ſind nur die-

jenigen Aktionäxe berechtigt, welche 72 Stunden vor
der GeneralVerſammlung in den üblichen Ge-
ſchäftsſtunden ihre Aktien ohne Talons und Gewinn-
anteilſcheine, dem 8 24 des Statuts entſprechend,
hinterlegt haben.

Halle, den 28. Februar 1918
Der Vorſtand

C Pfahl.
Dienatag., den 12. März eröffne ich für

junge Damen. Frauen und Aädehen einen
18stündigen, gründlich bildenden theore-
tischen und praktischen
Ialeldech- u. Server-Bursus

Der Unterricht wird mit den dazu gehörigen Tafel
gerätschaften erteilt und umfaßt das moderne,

schmack volle Tafeldecken, ServiettenbrechenSpelenielg- bei Festüchkeiten, Servieren und
Anstandslehre,

Zweoek: 1. Zu wissen, wie man festliche Veran-
staltungen im Hause trifft und das
Personal darin anleiten kann.

3. Zu erlernen, was in Herrsechafts-
häusern verlangt wird um eine
repräsentable oder dienende Stellung
einnehmen zu können.

Tageskursus 12M. Abendkursus 10M.
Gefl. Anmeldungen werden in meiner Wohnung

Gr. Ulrichstr. 63 II. woselbest Referenzen
j und Tellnoehmerlieten ausliegen. höflchst

erbeten. 4 69845 Lehrerin für modernesBerta Lincke, Tafeldecken u. Servieren.

Ktoysehe Trrebnngzangial und Bealschule zu en.

Erteilt Zeugnis zum RElinjährig- Freiwilligen-re SShne Lage. nene Pr-
ommer,Dr.ziehung. Ad. Fritz, Hamburg 24.

r WMaltalla-

Theater 6 Uhr
Blatzheim,

der Meister des
Kölner Humors.

Familie
tannemann,
Schwank in 3 Akten
v. Reimann u. Schwarz.
KinutentangeSetfalisstürme

e age F. 10 4

Z0 O.
Donnerstag, 7. März,

abends 8 Ubr
VI. Gesellschafts-

Konzert
vom (6983

Staditheater-Orcheſter.

Sportartikel
für

Fußbal, Jennts.
Hockey-6pieler, Rad

fahrer, Ruderer, Turner

ſowie für (6324
Leichtathlet. u. Touriſt
empfiehlt in großer Auswahl

ehr preiswert
II. Schnee Nachk.

A. F. Pbermann,Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

Kontrollkassen
Hational

Scheckdrucker geſucht gegen
bar. Offerten unter Z. 1411
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

GeſchäftsHaus
oder auch nur die Hälfte, in
beſter Lage im Orte, zu ver
pachten. Auch für Damen
paſſend. Frau Ww. Martha
Deiekoe, Höteneleben,
Prov. Sachſen Steinweg,
Gutes, dauerh. Gummiband
für Strumpfb. kauft man bei
I. Schnee Macht., Gr Steinstr. 84.

2 lebensluſtige junge

Damen
im Alter von 19 Jabren
juchen die Bekanntſchaft zwei
ſolcher Herren,

zwecks Heirat.
Angebote unter 2. 1576 an
die Geſchäftsſtlle d. Zig. (7756

T Eeldverkehr

M. 50000 HMypothek

erſte Stelle werden auf 6 Mg.
großes bebautes Grundſtück
nahe bei Halle geſucht.
Je geh Mk. 76 400.efl. Angebote unt. B. 6. 4184
an Rudolf Mosse, Halle
a. S. erbeten. 965

Darlehen
in jeder Höhe folv.

erſonen. Ia Referenzen.

Stadt- Theater
S Mittwoch, 6. Märg 1918.
z Anf. 7 Ende 10 Uhr.
S Alt- Heidelberg.
S Schanspiel von Heyer-Förster.
S Donnerstag: Meine Fran,
S die Hofschauspielerin.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIG

Der Stimmen
von Klavieren u. Flügeln
wird preiswern u. gurm beſorgt
Große Brauhausſtr. 22 II.

Tabak anbauen
3

Castspie Curt Ofen

bringt hohen Gewinn. Jch verſ.
Tabakſamen ausr. z. Ernte von
20 Pfd. Tabak-1000 Zigarren
mit Kulturanw. und Anleitung
z. Zigarrenmachen für 1 Mk.
E Hecht, Gartenbau, Berli
Schönholz N. [16908

ö5 el en zen

4r Aus 8 g gang k

or verkaufe
iäclien d

Albert Martick, Nachfolge
Inhaber Richard Ziemes

TFnhaſſasü ſo.

Mittwoch, den 6. März, nachmittags Wir

lbustiger Märchen- Nachmittag

für Groß und Klein
mit vielen r un eitendnee

Baron Carlo von der Ropp
und auf vielfachen Wunsch zum 3. Male-

„Der Struw welpeter«,
Karten zu M. 2.10, 1.05, 0.55 und 0.35 in der

Hof Musſkalienhandlung Heinrich Hothan.

mnnnneee

Krankenkasse des
Handwerkermeister- Vereins

Tagesordnung:
Satzungsänderungen.

bei Franz Thiebes

t e r r en 7 Gh

Wolle, Baumwolle und Seide
in unübertroffener Auswahl.

Iwlius Bacher, beinriger Strasvn“ll

Freitag, den 8. Man
2 nachm. i

W Halle früh Kodls a
M wirtſchaft), Königſtraße

ws Strümpfe

300 Mark Belohnung
erhält derjenige, welcher die Diebe, die in derNacht vom 3. Zum 4. d. M. das Geflügel auf den
Rittergut Colienbey geſtohlen haben, ſo namhaft
macht, daß gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann.
72 Die Gutsverwaltung Seopau.

Gemüſe-Anbau Verträge
für großen Kommunalverband vermittelt

Wilhelm Reichort, Halle a. S.
Samen wird im Bedarfsfalle von der
betr. Stadtverwaltung und fowei! vor
rätig zum Seilbſtkoſtenpreiſe abgegeben.

Wir ſuchen größere Mengen

Möhren
S Höchſtpreiſen abzuſchließen.

amen wird geliefert.
Tvüringer Hahrangsmittel I.l

Großheringen.

W. Hermsdo
auptverſa
ienen zu ch

Rärz ſtatt.

Gera, 2.
unter ei

enes Kind
de des Ertrir

Cöthen,

robenehm
rufen worden,
pflogenen Beſ

nigung bezwec

e. Bernbu
ſen Vorgeſch

elte, wurde
ren der Beſ
iſthofes zur
rnburg, und
tg, jetzt Kau
hnheitsmäßie

iſtet zu habe:
ſeinen Gu

hwurgericht

r
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